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Forderungen ſeien, nicht realiſirbar. Der | präfidenten, welcher ihm ſeine Aufgabe wejent-] (1901: 2925 Schiffe) von 443 063 Regiſter⸗J Schweigen jo beredt geweſen. Ich habe ihn 
Augenblick ſei für die deutſche Landwirthſchaft] lich erleichtert habe, auf den Himweis beſchrän⸗ tons (1901: 431 126 Regiſtertons) und 211 190 niemals eine Meinung ausſprechen hören, 
überaus kritiſch, und wenn die alte deulſche ken, daß der Miniſterpräſident den politiſchen[ Mark (1901: 206 317 Mk.) Gebühren. — In] welche als Ausdruck einer ſtarken Neigung oder 
Uneinigkeit in dieſer wichtigen Frage einen Hintergrund der Streikbewegung konſtatirt | Danzig beſchloß die Stadtverordnetenverſamm⸗ Abneigung hätte aufgefaßt werden können. 
neuen Triumph feiern ſollte, ſo würde das habe. (Widerſpruch.) Der Redner befaßt lung, die Stelle des Erſten Bürgermeiſters | Seine Neigung wies ihn aufs Land, fein 
deutſche Volk um eine ſchwere Erfahrung rei- ſich eingehend mit den Ausführungen der drei mit 15000 Mark Grundgehalt und 3000 Mark] Thätigkeitsdrang auf die Stadt. Wenige 
cher ſein. Von der Rechten ſprach der Graf Antragſteller, insbeſondere müſſe er ſich da- nicht penſionsberechtigter Repräſentationszu⸗]Menſchen find jo vorurtheilslos in der Wahl 
e 51 bee 8 n Be Sg en, 8 Breiter 1 ur lade 1 3 — Die en ge W er in ſeiner Familie 
ehende Fleiſchtheuerung beſtritt un ie] Schu er Immunität ganze Gejellichafts- Tin Dresden tagende Generalverſammlung des] Zutritt gewährte. Er liebte immer die Natur- 

höheren Preiſe unter anderem auf den auſtra⸗klaſſen, ſowie kaiſerliche Beamte und Offi-] Verbandes ſächſiſcher Induſtrieller war aus] menſchen und erklärte, er entdecke ariſtokratiſche 
liſchen Futtermangel zurückführte. Der natio- ziere beſchimpft habe. Der Redner beſtreitet, | allen Theilen Sachſens ſtark beſucht. An den] Eigenſchaften in ihnen, die den ſogenannten 
nalliberale Abg. Depken trat wiederum mit] daß Noth und Elend die Urſache des Streikes] Kaiſer und an den König von Sachſen wurden] „Hochgeborenen“ hin und wieder fehlten. Er 
Entſchiedenheit für die Annahme der Regie- waren, und bemerkt, Dascynski habe es ſich[Begrüßungstelegramme geſandt. Dem Ver-] war frei von jedem Standesvorurtheil, das im 
1 ein 1 50 = 2 8 Aus- zur Au 3 e or find feit jeiner a en jeit dem 288 ee 72 vr jo er⸗ 
tude der Hoffnung, daß der Patriotismus, herabzuwürdigen, e deiner Umſturzarbeit] Februar dieſes Jahres, über hundert indu- ſchreckende Rolle ſpielt. Auf das bloße Vor⸗ 

= be en Al . der da ee Dane 19 4 Ans ‚gleipeültig, ſtrielle Betriebe neu ee Im 8 21 Be ach ‚gab 3 Beat er 
Schwüle des Parteigeiſtes luftreinigend wir-| daß ſeine (Dascynskis) Reden von den er- | punkt jtand ein längeres Referat des Ver-] beluſtigte jih über den Eifer, mit dem feine 
= 5 . nit BRYAN im näcften 8 125 die 85 er — ok bandsſhndikns Dr. De über A 8 nach 1 Hs 
Neichstage. Zuletzt redete der Sozialdemokrat werden, daß ſie von verſchiedenen Abgeord-| die ſächſiſche Steuergeſetzgebung und die In-] nung ſtrebten. Diejenigen, welche nach diejer 
Haſe vor bereits geleerten Bänken. Danach] neten im deutſchen und im preußiſchen Parla- duſtrie. Im Auſch ae an 9 ieſes Referat] Standeserhöhung nichts fragten oder ihr kei⸗ 
wurde die Debatte auf heute vertagt. ment wiederholt werden, um zu beweiſen, daß wurde einſtimmig eine Reſolukion gefaßt, nen Werth beimaßen, wie z. B. Lothar Bucher, 
a * die Polen, keine andere Behandlung verdie· welche ſich entſchieden gegen die von den Stän: ſchätzte er unendlich höher als viele, die das 

Die galizi nen, als die, die ihnen zu Theil werde. (Bei- den beſchloſſene Freilaffung des landwirth.] Adelsprädikat beſaßen. Für Bismarck wor 

ie ga iziſchen Unruhen fall bei den Polen. Abg. v. Gninewosz ruft: | schaftlichen Anlage und VBetriebskapitals von] das Wörtchen „von“ in der Hauptſache nur ein 

kamen geſtern im öſterreichiſchen Abgeord⸗] Verräthor! Heiterkeit bei den Sozialiſten ven der Vermögensſteuer, ſowie gegen eine etwa] Merkmal, daß ein Menſch durch Geburt und 
netenhaus zur Sprache. Daszynski ſchilderte Ruthenen! Der Meüner . „ [geplante Verweiſung der Gemeinden auf eine] Erziehung zu einer Klaſſe gehörte, welche An⸗ 
= heftigen Ausfällen gegen die polniſche Fr ae er Bl ar 8 eee e age eine 10 85 Re und en ge⸗ 
Schlachta die traurigen Verhältni . DEREN]. IT lene Tau] Vereinfachung der Steuereinſchätzung für un⸗ aftliche Verpflichtungen in ſich aufgenom⸗ 
bäuerlichen Bevölkerung G en ee jende von Arbeitern, die il nach erläßlich erachtet. — Im Fürſtenthum Reuß men hat, die mit denjenigen übereinſtimmten. 
ende Bevölk öglich ſeien. Was die] von den Gutsbeſitzern ausgewuchert, der Noth Deutſchland wandern, nach Dftgaligien ge- ä. L. mußten die Lehrer bisher bei ihrer Ver⸗ in denen er ſelbſt erzogen war, an die er ge⸗ 
ind, Bevölkerung unmogli dW dieſ und dem Elend preisgegeben, zur Auswande' leitet werden, und daß die rutheniſche Bevölke⸗ſ pflichtung feierlich erklären, daß fie nicht Mit-] wöhnt war und die er nicht miſſen mochte. 
een Zölle betreffe ſo würden Die rung gezwungen werde, und warnt vor der rung berarmen müßte. Er und jeine Bartei- | gfieder einer Geheimgeſellſchaft, namentlich] Wenn dieſe Vorausſetzung nicht zutraf, fo 
elle danch die Een Funbels — Entfachung des Chauvinismus im Bauern⸗ genoſſen 2 ee 55 . 5 einer Freimaurerloge, ſeien, und mußten ver⸗ hatte die in Betracht kommende Perſönlichkeit 
erbe, "bu Getreidepreiſe ande ſowie vor der beabſichtigten Heran⸗ weil ſie gegen die Staatsorganiſation gerich- ſprechen, ſich nicht nur von ſolchen Geſellſchaf⸗] damit den Anſpruch verſcherzt, von VBismauck 
SA rktse] ziehung fremder Hülfsarbeiter für die Ernte, tet ſeien und weil ſie die Geſamtregierung an- ten fernzuhalten, ſondern auch den näheren! geſellſchaftlich beachtet zu werden. Dagegen 
er würden immer durch den Weltmarkts⸗ wodurch der Bauernſtand zur Empörung klagen, daß fie bis jetzt den polniſchen Groß. Umgang mit Mitgliedern zu vermeiden. Fürſt] ſtand jemand, den er einen „Edelmann bon 
e der don en trat ie Alg gereizt würde. Redner tritt fiir die Entſen. e W die 9 9 7 erklärt] Heinrich XIV., der neue Regent des Fürſten. Natur“ nannte, bei Bismarck in hohem An⸗ 
S te. 15 * 2 855 ä berlin dung einer parlamentariſchen Kommiſſion] habe. ‚(Beifall bei den Polen, Lärm bei den thums, hat nunmehr, wie die „Köln. Ztg.“ ſehen, wenn er auch von geringer Geburt war. 
motppel ſtelle in ſeinem zur Prüfung der Verhältniſſe in Galizien Sozialiſten.) Ä mittheilt, dem Antrage auf Aufhebung diefer] Nur wer Bismarck kennt, vermag den wahren 


Abonnements⸗Einladnug. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nent für die Monate November 
i Dezember für die einmal täglich 
Aſcheinende Stettiner Zeitung mit 
fg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
alten an, auch werden durch die be⸗ 
lenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
ker eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
ud bereits Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 


Im Reichstag 
zun es auch geſtern noch nicht zur Abſtim⸗ 
gung über die Viehzölle. Nachdem die Abgg. 
wick und Segitz über die angebliche Be⸗ 
ung der Arbeiterbevölkerung durch die 
erhöhungen Berechnungen aufgeſtellt und 
Aufhebung der Grenzſperre verlangt hat⸗ 
ergriff der Staatsſekretär Graf von Poſa⸗ 
sky das Wort zu einer der bedeutſamſten 
den der ganzen Zolltarifverhandlungen. Er 
lürte zunächſt aus, daß Vorausſagen über die 
ürkungen der neuen Zölle für die konſumi⸗ 


z alle Getreidezölle während der letzten ein. Mi iſterpräſide . ; Beſtimm ſtattgegeb Sinn jener famoſen Antwork zu verſtehen, di 
Myrzehnte das Sinken der Getreidepreiſe in . Miniſterpräſident v. Koerber konſtatirt, — eſtimmunga ſtattgegeben. 2 u“ Ant zu verſtehen, die 
Futſchland nicht zu verhindern vermocht ab „ le Aus dem Reiche. ge: ö — RER ter e u l en rt 
Agen del we ihnen Gehreibenöllen per habe, jedoch die politiihe Agitation ſich durch . Das Kaiſerpgar nut dem Kronprinzen von Fürſt von Bismarck. feine Erziehung verbiete ihm, auf gewiſſe be⸗ 


Verbreitung von Broſchüren, deren Angaben] Dänemark wohnten geſtern Abend im Kgl. In, Verlage der Verlagsgeſenſchaft leidigende Ausfälle zu antworten. Biemarg 
— augenſcheinlicherd — — geglaubt Schauſpielhauſe der Aufführung von Sar⸗ anne erf Heinen ſocben die ae 1 verſtand unter Erziehung nicht jeine Bücher⸗ 
wurden, bemerkt machte, was der Bewegung] POS „Toska“ mit Sarah Bernhardt in der innerungen an Bismarck aus feinen letzten gelehrſamkeit oder feine beſonderen Eigen⸗ 
einen kritiſchen Charakter verlieh. Zahlreiche Titelrolle bei. — Die Geſchenke des Sultans Lebensjahren (geb. 7 Mk.) von Sydney Wpit- ſchaften als Edelmann oder Offizier, ſondern 
Zuſammenſtöße, deren Verlauf ſtark iiber. an den Kaiſer, für welche der Monarch geſtern[ mann. Dem intereffanten Buche entnehmen] ſeine Jugenderziehung. Er meinte die Unter⸗ 
trieben dargeſteut wurde hätten dem Streit ſeinen Dank dem hieſigen Botſchafter der wir folgenden Abſchnitt über den Charakter] weiſung in der Kinderſtube, die Pflege des 
den . eines Boykotts verliehen. Der Se desen N er 7 28 rihes Bismarcks : | 5 
Miniſterpräſident weiſt entſchieden alle gegen] Anzahl Vaſen hohen künſtleriſchen Werthes] Wer ſich ſeine Meinung über Bismarcks] Bismarck ſelhſt gehörte von Geburt zu deem 
die „ingebörinen. der Nine vorgebrachten ai 8 A Ay 8 Art und Weise nach dem Eindrücke bildet, den ſogenannten niederen Adel, der ſich indeſſen f 
er 10 1 a 1 nr > er konſtatirt, Spesinigeinnbiär. bes. Geher en na Merlin er beim Leſen der Berichte über fein Verfahren] wegen ſeines Alters wenn auch nicht de jure, 
eee 25 nn um 2 — Bart Ben, gebracht wordeg, Goch ha der Makler 1 mit Yale 1 bekommt, IB natürlich ſo doch wenigſtens de facto in Deutſchland 
y Be Die en in dr en klärt, daß die RN Velonnenheit 2 mals Gelegenheit genommen, ſie zu beſichtigen und Apneigungen gehe bet din bie kater 1 als dere here, en 0 ums 
„ Latifundienbildung derart begünſtigt, daß] Aſſiſtenz⸗g x RR in⸗ d dem Botſch i k abzuftatten, ö So hatte fit an ie für Diele ſei 
V%, , ̃ , AS ie FE Scart, ne ir Weis 
ia Beſitze von 700 Perſonen befinde. Die Regierung jet ernſtlich bemüht, eine v. d. H. iſt vom 1. Januar 1903 ab in das Fülle ſeiner i iti di i iner Familie 
CT 5 0 j nüht, eine c ne ülle ſeiner Kraft auf einen politiſchen ſondern die Geſchichte ſeiner Familie und die 
% ½ d ,, , p ̃ . 
8 1 man, . Pflicht, die $ 5 ichern, | Königsberg i. Pr. wurde Stadtkämmerer 8 ii 3; ; ei 9 
„Anſiedelungskonmiſſionen auch für an⸗ ar len ilmftänden Kg Bora störte aug Brela gewäblt. — In Marburg e e To alherordenitier Fit "yon aut, fit gu Der Algen gun 
% Landestheile ſchaffen könnte, ſo würde genommenheit mit aller Energie nachkommen. iſt geſtern eine größere Anzahl der Mitglieder Energie und dabei ſo dannen i e au Ben 
5 Ice nur in. ng un har Su; 2 * 2 I 8 PR 24 - » — 7 5 e . 7 
Sar = 223 0 ei ces der e, „Dei den der T ber Neigbanteit, der ſein ganzes Leben feinen | den Stolbergs, den Henckel⸗Donnersmarcks 
Ie (Srenjiperre fei das elat der Fleiſch⸗ N r wies der N äſi⸗ g Ada Zur en ‚anderen gegenüber durchgeſetzt hat, u. ſ. w. hingezogen, ebenſo aber auch zu An- 
uud nicht zu enden n Bei Fr ih die en 2 im e 32 Nin 85 —. 1 era ie men Augenblicke gehabt haben muß, in denen das gehörigen deſſelben Standes in 5 Län; 
keutſche Viehbeſtand nicht beſtändiger Gefahr kit ung des Verfahrens und der Ab-] Kindertaberkuloſe gefolgt. Auweſend waren „fortiter in re“ nicht allzu harmoniſch mit] dern, in Rußland, Oeſterreich und Frankrei 
i 5 rzung der Unterſuchungshaft ergangenen u. a. Nocard, Letulle und Leon Petit⸗Paris,] de naviter i ver i ie i 5 
T 1 75 g ſungs gange i N lle ! Par m „Suaxiter in mode“ verbunden war.] Dieſe hatten, wie er, und ihre Vorfahren v 
ee 85 ROH gen hin und ſtellt auf Grund amtlicher |dev Direktor des Inſtituts Paſteur in Lille] Trotz alledem iſt es ſchwer z ie [i ie ? bei n der 
gem ein Fall wahrſcheinlich aus Oeſterreich eee tlie Calmette, Schrötzer Mien, Scherwinsty⸗Wios ob m es ſchwer zu verſtehen, wie] ihnen, die Angelegenheiten der Welt von der 
gandeſchleppter Maul- und Klauenseuche feſt grobe (en denen hervorgeht, daß vielfach zalmette der 3 er wink Mos-] Geſchichten von der „Rohheit“ eines Mannes Proſzeniumsloge aus betrachtet. Sie beſaßen 
e um Setufe wandte fh deen ben Sogeorönelen denen and Beater Ebecherd ere? _Geheimraig Sebring dell nacioe aan Pitt. deffen, e eee e e e dcs 
taatsſekretär zu der Frage, welches die in der letzten Sitzung vorgebrachten Fälle einen Vortrag über Schutzimpfung von Rin- Benehme ; ielleicht ei F 
FF.. Ts ie ae an hung e e Fälle VV er Bene men waren. Oder ſollte vielleicht eine erlangt werden, wenn man fein ganzes Leben 
erz Daß Hate bene hut Aber Fr an bt, auch die heutigen [dern und demon u srotofolle erfolg: Generation Rohheit nennen, was eine andere] hindurch auf den reſervirten Plätzen des Welt⸗ 
0 9 gen des Abg. Dascynski im Weſent⸗ reiche Schutzimpfungen von Rindern gegen für A tigk i i 8 ſi 
elsverträge auf Grund des alten auto.] lichen durch vorſtehende Erklä wi Infekti Redn ar Je für Aufrichtigkeit zu halten geneigt ſein theaters ſizt. Man vermag dann wohl man⸗ 
delsverträg t 2 der- ſchwere Infektion. Redner erklärte, er theilef möchte? Zum Theil mag Bis Feinheit cht ick hi i a 
n Tarifs verhandelt werden könnte, fei| legt erſcheinen. Ge 7 üb N A 05 i icht Kochs, daß die ! ln i ase une ae e dene Je che dg ewe ud Scene een 
MR richtig. Herr von Marf Holl habe Thon 95 erſcheinen. Gegenüber den in hartem die Anſicht Kochs, daß die Menſchentuberkuloſef ihren Urſprung auch in ſeiner Zeit gehabt] bus ſchwindet und man geräth über di 
a Hg. : Marſchal iderſpruch der Auſchauungen einander gegen- von geringer Virulenz für Rinder fei, halte] habe Jedenfalls find 9 je i Spi eb urn 
F Ae dere e e . gene | 36 RE Ja en. Jedenfalls ſind heute die Zeugniſſe der Spielenden nicht mehr aus dem Gleich⸗ 
erklart Seiden fen 4 Sinken, |übe . N ich die Regie- aber umgekehr 1 ur uloſe für eine] für Bismarcks feſſelndes Weſen, für den Zau⸗f gewicht. Geſetztheit und Selbſtbeherrſchung 
een wir in Venen ge ober Meiſtbegün⸗ ung nur auf den Boden des Geſetzes zurück. Gefahr für den Menſchen. Es ſei die größte] ber, den er auf alle ausübte, mit denen er nicht] find den ariſtokratiſchen Krei i ümli 
une E 9 ziehen. (Beifall.) Sie vermöge am wenig- Vorſicht bei der Viehhaltun boten in ſei ü J 2 i in j La Se ee 
Moungeverhältnit; soeben, mit Merttärtunnen | Ho"; tell) Sie dern ug. | Bi j e ung geboten, man nur in feinen ſpäteren Jahren, ſondern zu jeder und bilden in jedem Lande den ſtarken Gegen⸗ 
* ältniß , 0 1 „ei ezutreten, 8 t 4nachlaſſen, Schutzmaßregeln zu] Zeit ſeines Lebens in Berühr. f i icht en 
Zollſchutzes vorgegangen. Die Gefahr Patriotismus nicht nur eis ben al welches dürfe nich ichlaf Sch regeln zu] geit fein ‚ebens in Berührung kam, ſiber⸗[ſatz der wenigen zu der leicht erregbaren 
5 Zollſchutzes gangen Gef 8 ets be ; -treffen. — Währe des Vierteljahres vom] wältigend. G das E i hä i 9 
beer Schergen 8 ce . A nicht nur ſtets bewä het, ſon fen. vältigend. Gegen das Ende feiner Tage kam] Schärfe der vielen. Und Menſchen, welche 
d Groh ber be ſei gr ern mit ſtaatsmänniſcher Einſicht inmitten 1. Juli bis 30. September 1902 haben 9622 durch die Ruhe des Alters die Würd jeſe Fi ; 1 
N 3 henden, als des neuen der nie ruhenden Kämpfe um di Geſtal Schiff 9671 Schiffe i - 8 die Würde mehr zur] dieſe Eigenſchaften beſitzen, fühlen ſich natur⸗ 
Tarifs, der intern e N e Geſtaltung] Schiffe (gegen 9671 Schiffe in demſelben | Geltung, und das Ergebniß war, wie Lenbach gemäß zueinander hingezogen. Ab hi 
| hältniſſe an dem Wege der] Vierteljahr 1901) mit einem Netto-Raum— ſo ſchön bemerkt hat, eine V ie Indivi ital. dle Werfönfichfei der 
Ruhe und der verfaſſungsmäßigen Entwicke⸗ [gehalt von 1291541 Regiſtertons (1901: Stä . = V „ eigene, DE 
27 75 zig 1 . 1 1291511 Regiſtertons 901: > eine beſchreiblichen Milde, wahre Schlüſſel Bismarcks Nei j 
lung feſtgehalten habe. (Beifall bei den | 1293 385 Negiftertons) den Kaiſer Wilhelm Wenn Bien & Furcht ei 6 ieſe josi r 
1 hab % ei 293 88: 89 0 [Wenn Bis t einflößte, jo war diefe | ſoziale Stell w End 
Polen.) Auch der rutheniſche Volksſtamm, Kanal benutzt und, nach Abzug des auf die wohl 8 "Bet 755 d ä i in beleitbrief fig eine Sorkkufige Gilden 
BAR eben, gleichen.» Bra, Vasen a VE ek In pri oh nur Beſorgniß, daß er ärgerlich ſein Geleitbrief für ‚eine vorläufige Einführung 
N 3 1 K N ( Anxece N genden | könnte, ohne es zu jagen, ja, ohne ſeine Ge⸗ d das Politi 
auf die volle geſetliche Unterſtützung zählen.] Elblootsgeldes, an Gebühren 614200 Mark fühle d inen Blick i 1 | Ionbweitöl@efttihe Bngelegengeiken ind ibn 
Abg. Ritter v. Abrahamowitſch will ſich mit (1901: 618 178 Mark) entrichtet. Davon = 5 1 ne ee ee ei Sa — 
9 n ill ſich. (1901: * . De t- onnte mit ſeinen Augen ganze Bände Vertreter fanden immer ſeine Theil 
Rückſicht auf die Ausführungen des Miniſter-Ufielen auf den Monat September 3360 Schiffe reden; nicht viele Menſchen ſind in ihrem militäriſche Dinge und Meliti personen aich 


be 
hatſache Rechnung getragen, daß die inlän⸗ 
ichen Produktionskoſten gewgchſen, die 
ansportkoſten für das ausländiſche Getreide 
unten ſeien. Daß die Lebenshaltung der 
deitenden Bevölkerung ſich gehoben habe, 
1 de jetzt auch von ſozialdemokratiſchen Red⸗ 
un zugegeben. Der Wunſch, daß die Ent⸗ 
kelung weiter fortſchreite, habe aber zur 
ausſetzung ſolche Preiſe, daß die Arbeit⸗ 
Ader im Stande jeien, höhere Löhne zu zahlen, 
zune dadurch zum ſicheren Banterott geführt 


| 


| 


| S oſen und 2itpriden. Anna ſtarrte auf die Siegel, welche über die ſchüttelte ſich und brauſte und ſauſte, als unerſchöpflichen Reichthum boten fie den flei⸗ entgegnete die Alte auf eine Frage des alten 


Ro - Juge der Thür geklebt waren — alles drehte ränge er im Kampf mit dem unſichtbaren ßigen Menſchenkindern ihre i : : 
1 Men aus dem Volksleben von O. Eliter. Na mi ihr — fie taumelte — ſtieß einen furcht⸗ Gegner Sturm, der hohnlachend immer neue as ſchützen 2 Wind e Frist Sie schen mar Ga 5 
. Nachdruck verboten. 1 8 und es wie vom Blitz ge⸗ e auf FF und Kälte, vor Hunger und Noth. Wer ar-| und meiner Hände Arbeit diet Aa Speile 
1 en 38 offen, bewußtlos nieder. a und die höchſten und ſtärkſten Tannen rüttelte beiten wollte, der d hier i ins 5 mi iebe 
100 Sie find es, Jrämem 51 3 Gott, „Da haben wir's,“ brummte die alte Frau. und ſchüttelte, bis ſie krachend zuſammen- die Natur auch Abel 25 8 an erbt F 

= u Sie denn ber? m wohin „So er en die Tochter geht zum Thea. brachen. L j keine Reichthümer ſammelte, jo hatte er doch] Bender, eine ſympathiſche Erſcheinung mit 
. ter, putzt ſich heraus, wer weiß wie und die An den Straßen thürmten ſich haushohe genug für ſich und die Seinigen und ver- langen faſt bis auf die Schultern 10 der⸗ 
rau Schmidt lachte laut auf. „Da m Eltern debe wie die Raben. 3 Schneewälle auf; der gewaltige, ſchwere mochte einen Nothgroſchen zurückzulegen. wallenden weißen Locken und ſauft un 
0 ˙ TTT Hahn fen gu Halten. Wer Werteht tote die gehn nnen ct der Nebeistofigeit des mitde blidenden blauen Augen, feufste aut 
Mihe N 3 | chen. J 0 be- u frei zu halten. Der Verkehr ſtockte, die gezwungenen Müßigganges mit all' feinen [auf. Er ſaß in dem altväterlick N 
8 trachteten ſie das bewußtloſe Mädchen. Keine Wagen, die Schlitten, blieben im Schnee furchtbare 3 ſchr i i k a Se 

e r 2 ' g % ce furchtbaren Folgen, es ſchreckte hier die Men- neben dem warmen Ofen im Stübchen der 
iekander 1 — K rte ſich, um ihr zu helfen. ſtecken und die Menſchen wagten ſich kaum aus ſchen nicht; ein jeder fand ſei „ei i ü i 
% Ag bi ‚ion 1 fie — 1 ſagte N a m Häuſern, die faſt im Schnee begraben jeder fand jeine Arbe ſeine Stelle, ein Hände Mn „„ 
rich de g 3 n, ME einem häßlichen Lachen. „Wir wollen den lagen. 5 Selbſt die alte Fran in de i zwi 
bin Sie fonte ui deen e Vr, ri Be a daß, die a . ee im Brocken⸗ Häuschen am Sue des Schulen 1 2 855 te dach N BEER Seen di 
verhaftet wurden? N Fass ei en Srebsgelindet heimgekom, rebter glich einer kleinen Feſtung. Ringsum keine Noth, obgleich ihr Sohn und ihr Enkel hard,“ ſagte er ernſt und faſt traurig Aber 
» Verhaftet?“ ' men iſt — die Polizei kann für fie ſorgen —“ thürmten fich hohe Schneeſchanzen auf; bis zu fortgezogen waren nach der Millionenſtadt, da i die 9 ichti enii 
e. att lich Wenn man bei 'nem beben ig un die Woite Derbeisntaten 5 Fri m 5 Ae e e de reichten a Phantom des ei bthınmg, des Voß len Gebilden, fl geigem ie beige 
bengenichteenf betheiligt it, wenn are lich zuholen. i hneewälle, dur 2 ie ſich die Bewo mer lebens. f bedenken nicht, daß das Glück nicht in der 

Reifen, tobtgeichlagen bat, dann kan 22. Kapitel. Eid gar > chen 5ſt Reinen Pi . die ee um uns lebt, ſondern nur in der 
b Bars rw erwarten. Solche Leute. In eiſiger Umarmung hielt der Winter die Häuschen in ihrem ſchimmernden Eis- und rt ſie dem Händler in der gg pr SR 
e t mehr frei auf den Straßen Seen e 1 Thaler eng den Zuckerhäuschen aus dem Nebenbei hatte ſie bei dem Pfarrer, den Ich weiß, Sie denken an meinen Sohn.“ 

n 8 2 er = die Berge, die Thäler, Märchen. d f Dörfchen Hit en ge i Ja, liebe te a 
ert die Gran an, als ob fie wan. Schluchten und Balder des Fr rege 1 be e > Hüttenbeamten gewaſchen, im Garten gear-| „Ja, liebe Frau Gerhard, ich denke an 


ei Was ſprechen Sie de 2 F FTroftmetter 1 35 G . \ 9 beitet und ihr eigenes, kleines Gärtche Iron S 8 ap 
eine aun a gg Sie denn da? e ER 4 e Paß Ar ee Rauch verrieth, ſtellt. Jetzt 8 inter half ſie den rauen dn bre Enkeln Mana BER ge: 
kltern — Diebe? des us wie die ſilberne iſtallene daß noch Leben in dieſen ver; Mär⸗ n i ; ärtchen r 11 
9, ja, Diebe, Räuber und Mörder — und Kuppel eines gewaltigen Domes und die chen ten herrſchte. zauberten Mär- der Beamten im Haushalt und ihr Gärt n Ich babe ſeit Monaten nichts von ihnen 


Mm Ni JQ. Diebe, 1 \ A 9 ] hatte Küche und Keller gefüllt, fo d i ört.“ 

Mah, ben ſie in Nummerſicher und wenn Sie immergrünen Tannenwälder ſtanden in der Aber trotz des Winters, trotz des ; Jer gen „daß ſie gehört, 5 

a Es 8 2 7 = — ’ >> ch ke N th leide A Ire „ 8 ir — 7 1 = 

en Jachen, daß Sie fortfonmen, dann kom. weißen, glänzenden Wintertracht da, wie und des Eiſes, trotz Sturm und Wetter den bie Feger 5 e Stadt lde des 9588 b 15 ich ee 1. mit Eu 

ge auch inter die eijerne Gardine —“ 5 heel aus einem Feenland — jo ſchön, glühte der Hochofen, ſtampften die Eiſen⸗ ärmliche, einfache Leben der Alten ſpöttiſch darüber zu ſprechen „ 

meine Geſchwiſter?! e N 1.0 2 5 E hämmer und 5 das Pochen in den Ba haben: Fleiſch kam felten auf den „Sie haben von meinem Sohn gehörte! 

aug e wird die Polizei wohl in dem Waiſen⸗ birge er, der Sturmwind durch das Ge, Bergwerken. Die Berg. und Hüttenleute Tisch, eine Suppe, ein Gericht Gemüſe mit „Ja, Frau Gerhard — und nicht vie 

An, untergebracht haben. Was weiß ich?“ 10 n 8 ſich Die grauen Wolfen- brauchten nicht zu feiern, die Wenſchenkraft Kartoffeln, ein Stücchen Wurſt oder Speck Gies —- 

fr 5 ergriff eine namenloſe Angit. . ee 92 5 6 ne zuſammen⸗ und der Menſchengeiſt beſiegten die Natur, — das bildete die Mahlzeiten der Alten. Ich konnte es mir denken,“ flüſterte die 

ung auf die Thür ihrer elterlichen Woh büfter — dichte 85 hneeſchauer von dem machten ihre Kräfte ſich dienſtbar, daß der Aber was braucht es denn großer Gerichte. Alte traurig. „Es geht ihnen ſchlecht — 

iu und rüttelte daran. rieselt 3 interhimmel nieder- Menſch ohne Noth und Sorge leben konnte. wenn die Noth, die Sorge dem Tiſch fern nicht wahr?“ 

ie Den Sie das,“ fuhr die Alte fort. „Sehen Blenenbe Pracht 1 0 die ſtrahlende. Wie ganz anders war hier die Arbeit im bleibt? Ein einfaches Mahl in jorgenfreier | 

denn ni cht, daß die Thür yerfiegeit Hr den Seinen 1 ee 804 7 und pfiff in engſten Anſchluß on die Natur geſtaltet, ais Zufriedenheit verzehrt, iſt köſtlicher als die (Fortſetzung folgt.) 

Sie die Pol zeiſtegel aufbrechen, dann lichen Tönen, als kämpften daten Dan bonn, in der geivaltigen Niejenftadt?. Der Wald feinsten Gerichte unter dummer, Noth und | 

Res eine Eriraftr 9 ichen Zonen, als kämpften gefeſſelte Dämonen der Berg, Feld und Flur gaben willig ihre Sorge genoſſen. a g > 
um ihre Befreiung, und der Tannenwald! Schätze der arbeitenden Menſchheit und in „Ich hab' nicht viel nöthig, Herr Lehrer, = 


3 
„en 
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weniger. Man konnte in ſeinem Hauſe Nach⸗ — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ tritt den von herausgegeben hat. Wer ſich für die moder⸗ Nane Emil Brandt aus Berlin, Redak- haltreiche Wiedergabe ganz beſonders Aue 5 
barn treffen, für die er ſehr freundliche Ge⸗ Wien verbreiteten Gerüchten entgegen, daß] nen Beſtrebungen, unſerer Handelsmarine teur Erich Flechert aus Greifswald, Ritter⸗ ein. 3 
finnungen hegte, und die er ſehr gern bei ſich eine Entfremdung zwiſchen dem deutſchen[ einen tüchtigen Erſatz von Schiffsjungen. gutsbeſitzer Arthur Becker aus Bartmanns⸗ 
ſah, mit denen er aber im Laufe eines ganzen Kronprinzen und dem öſterreichiſch-ungariſchen Matroſen und Offizieren zu ſchaffen, inter- hagen, Gutspächter Dr. Vendorff aus Toitz 
Jahres nicht drei Gedanken austauſchte. Den Thronfolger beſtehe; fie ſchreibt: In die reichs⸗eſſirt, wird in dieſem inſtruktiven Büchlein und Kaufmann Benjamin Davidſohn aus 
typiſchen Junker mit feinem ausgeprägten deutſche Preſſe iſt eine Erzählung der in Wien reiche Anregung und Belehrung finden. Es Grimmen zu verantworten. Die Beleidigung 
Kaſtenſtolz und ſeinem Standesborurtheil erſcheinenden „Alldeutſchen Korreſpondenz“ geht davon aus, über Schulſchiffe der Han⸗ ſoll beſonders durch ein Lied geſchehen ſein, 
mochte Bismarck ebenſowenig leiden, wie die übergegangen, wonach während des Beſuches delsmarine in anderen Ländern, in Schwe⸗ welches bei dem letzten Kaiſer⸗Kommers der 
Leute, welche Napoleon auf St. Helena einſt Sr. kaiſerl. und königl. Hoheit des Kronprin⸗ den, Dänemark und England zu berichten, er⸗ Liberalen im Kreiſe Greifswald⸗Grimmen 
„Anes par droit d’heredite“ nannte. So- zen am Wiener Hofe eine Entfremdung zwi- zählt ſodann von der Gründung des Vereins geſungen wurde. Leiter. des Kommerſes 
wohl Bismarcks Verſtand wie auch ſein Gefühlſſchen dem Kronprinzen und „den jüngeren und giebt eine eingehende Beſchreibung des waren Becker und Dr. Wendorff, Verfaſſer 
für „fairness“ (einer ſeiner Lieblingsaus⸗ Erzherzögen, vor allem dem Thronfolger“ eins Schulſchiffes „Großherzogin Eliſabeth“. Es Brandt und Stechert Drucker bes Liedes, 
drücke) empörten ſich gegen ein unterſchieds⸗ getreten wäre. In Folge deſſen hätten wäh- folgt ſodann ein größeres Kapitel über die Davidſohn wird als Verbreiter des Liedes 
loſes Uebelwollen gegen eine ganze Klaſſe. rend der jüngſten Kaiſermanöver in Ungarn Schiffsjungen des Schulſchiffs, mit Angaben zur Verantwortung gezogen. Der Staats. 
Wenn jemand z. B. ſeinen Beifall zu finden] der Kronprinz und der Erzherzog Franz Ferdi⸗ über Einſtellung und Aufnahmebedingungen, anwalt beantragt gegen Davidſohn 100 Mark 
glaubte, wenn er fi in dieſem Sinne aus⸗ nand nicht miteinander verkehrt. Die Ge- Ausbildung und Erziehung u. ſ. w. Ein⸗ Geldſtrafe. gegen * Wendorff 3 Monate, 
ſprach und Lord Beaconsfield verächtlich einen ſchichte it in allen Einzelheiten erfunden. gehend werden die Reiſen, welche das Schul- | gegen Be und Becker je 4 und St 
Juden nannte, fo erhielt er von Bismarck die Zwiſchen Seiner Kaiſerlichen und Königlichen ſchiff im erſten Jahre feines Beſtehens ge. Stechert 2 Monate Gefängniß. Das Urthei 
Antwort: „Ja, aber ein feiner Jude.“ Hoheit dem Kronprinzen und Seiner Kaiſer⸗ macht hat, beſchrieben, Es werden dann Mit⸗ lautet gegen Dr. * auf 50 Mark, gegen ye 
Ohne Zweifel hatte Bismarck ſeine Lieb- lichen und Königlichen Hoheit dem Erzher c90g dheilungen über die Erfolge des erſten Jah⸗ Stechert auf 300 Mark Geldſtrafe, gegen 
habereien und feine Antipathien, aber ſie Franz Ferdinand beſtehen ſeit Jahren freund- res gemacht, und in einem Anhang noch der Brandt auf, einen Monat Sab die An⸗ 
waren felten aus Vorurtheilen entſproſſen. Sie ſchaftliche Beziehungen, die nie durch irgend . des Norddeutſchen Lloyd] geklagten Becker und Davidſohn wurden frei⸗ 
waren ausnahmslos das Ergebniß der fortge- welchen Zwiſchenfall getrübt worden iind. Die gedacht. Das bei Meiſenbach, Riffarth u. Co. geſprochen. 
ſetzten Wirkung langer Beobachtungen und Er- beiden Reiſen, die unſer Kronprinz nach Oeſter⸗ in Verlin⸗Schöneberg gedruckte, ſehr elegant — In Hildesheim wurde geſtern in dem 
ſahrungen auf eine außerordentlich ſenſitive reich und nach Ungarn unternommen bat, ſind ausgeſtattete und mit einer Fülle von Illu⸗ Falſchmünzerprozeß gegen Dr. v. Wedelſtädt 


Die Kunſt im San 


Die von dem Vorſtande der palptegnn 
Geſellſchaft in Ausſicht geſtellten fünf — 
des Herrn Dr. Jeſſen über Kunſtgew fan 
men geſtern Abend im Konzerthauſe ih en 5 
und war der große Saal ſehr gut beſetzt, 50 
Beweis, daß auch hier das Intereſſe — 
Kunſtgewerbe ſtark gehoben iſt. Beſonders 2 
lich war es, daß ſich aus den Streifen der hege, ö 
Bauhandwerker zahlreiche Vertreter , + 
hatten. Als Thema feines erften Vortrages 
ſich Herr Dr. Jeſſen „Die Kunſt im 1 
gewählt. Derſelbe führte aus, daß ſich di 
ſprüche im Kunſtgewerbe in den letzten Ja in 
vertieft hätten, einſchneidende i zu 
eingetreten und damit ein neues Verhält! b 
Kunſt, ſowohl für den ſchaffenden Kune Di 
Handwerker, wie für den Kunſtfreund und 4 
ſteller; die dekorative Kunſt gehe auf 
Bahnen, es zeige ſich eine tiefe Sehuſuch 
wirklicher Kunſt. Aber die anſcheinend neue 


Reh 


SL 


Natur. Es gab zwei Menſchenklaſſen, gegen ohne jeden Mißklang verlaufen. trationen verſehene Büchlein wird dazu die- und deſſen Frau das Urtheil gefällt. Gegen [tung ſei thatſächli on uralt, denn zu 
welche Bismarck eine ſtarke Antipathie hatte: — Das neue Infanteriegewehr wird im nen, die Beftrebungen und Ziele des Schul, Wedelſtadt wurde unter Zubilligung mildern Zeiten, ob = Gucherland, ob im Wittelaltey 
MHerifale und Bureaukraten. Aber auch dieſe Laufe des Herbſtes an das 3., 4., 5. und 6. ſchiff Vereins 5 Kreiſen bekannt zu der Umſtände auf ein Jahr einen Monat überall ſei ohne Schule und ohne Programm 0 
Abneigung beruhte auf keinem Vorurtheil. Armeekorps verabfolt. machen und damit dieſe gute Sache zu för- fängniß erkannt, während ſeine Frau als An. Einheit zwiſchen Kunſt und Handwerk ſelbſtvel' 


dern. Die Lektüre dieſer Broſchüre (Verlag: 
6. A. v. Halem, Bremen) kann wärmſtens 


* * * 9 v 
e werden; der Preis beträgt nur an Seifeurgehiilfe Kentros, ein zwei Menſchenaltern den Begriff „Kunst bean 


Einen neuen Beruf für Damen hat, wie] Grieche, der am 6. Juni die 18jährige Ver- ſchuf und pflegte, ſei dies ein Fehler . 7 
das bekannte Nee ae „Das Buchſkäuferin Fefe Henrich, ein hübſches und denn es gebe kein Sondergebiet des Toren Jwee 
für Alle“ (Lerlag: „Union“, Deutſche Ver- ſittſames Mädchen, auf offener Straße er. den dern bie Lunnſt ſe einig im allen ihren Ahe 

lagsanſtalt, Stuttgart) mittheilt, eine intelli- ſchoſſen hatte, weil fie feinen Heiraths⸗ und Es beſtehe kein prinzipieller Unterſchied 3 4 
nahm, war der des Landedelmannes. Und neu gewonnen, die vorausſichtlich auch bei den gente Engländer N bie Liebesanträgen kein Gehör ſchenkte, und dann Baukunſt und Kunſtgewerbe, wenn auch nad 4 
wenn er ſich als ſolchen bezeichnete, jo wußte Reichs rathswahlen überall ſiegen werden, Saunenlgernt wa e ahrend +; einen verfehlten Selbſtmordverſuch, unter- vor die Baukunft die Königin aller techn iich e 
er wohl, daß der Landedelmann in vielen In der franzöſiſchen D macht fie einmal wöchentlich die nahm, hatte ſich geſtern vor dem Münchener Künſte bleibe. Dieſelben Vorausſetzungen 7 


ſtifterin zu dem Verbrechen mit zwei Jahren 


Die Erfahrungen, welche er während eines |E 
Zuchthaus beſtraft wurde. 


ganzen Lebens über dieſe beiden Typen ge⸗ 
ſammelt hatte, waren außerordentlich wider. Ausland. 

wärtig. Und dennoch zählte er bis zuletzt In Niederöſterreich wurden geſtern 
Geiſtliche und Geheimräthe zu ſeinen Freun. in allen 21 Landgemeindebezirken die hriftlid)- 
den. Der geſellſchaftliche Stand, mit dem er|jozialen Kandidaten in den Landtag gewählt. 
ſich identifizirte und auf den er oft Bezug Sechs Bezirke find von den Chriſtlich-Sozialen 


ſtändlich geweſen, jetzt ſei man dazu gekommen. 
dieſe Einheit wieder herzuſtellen. Als man ce N 


Ländern, in Rußland, Schweden und Eng- kammer richtete geſtern Chamillard an 1 Re. ; 9 Schwurgerichte zu verantworten. Da die Ge-|Grundfäge, mit denen im Kunſtgewerbe gea 
land 3. B., nicht zum Adel von Rang gehört. gierung eine Interpellation betreffend die Bunde Ki iren e Me 8 e ihn a des Todtſchlages mit Zu- werde, ſeien auch für den Handwerker maßgebenl, 
Fürſt Bismarck verdiente nie den unedel- Schließung der Kongreganiſtenſchulen im De⸗ Faſſungen, dann taucht fie das Schmuckſtück billigung mildernder Umſtände ſchuldig be- Die akademiſchen Körperſchaften der diene 
müthigen höhniſchen Vorwurf, der ihm aus partement Finiftere; er hält die Anſicht auf- mehrere Male in Kölniſches Waſſer und ent- fanden, kam er mit einer Gefängnißſtrafe von Künſte, welche ſeit Ludwig XI V. beftehen, Pr 
dem Schoße der nichtadligen deutſchen Mittel- recht, daß die Schließung dieſer Schulen und fernt mit einem feinen Dachshaarpinſel jedes 3 Jahren 6 Monaten davon. den unheilvollen geſellſchaftlichen Riß zw no 
klaſſen oft genug gemacht wurde, daß er in] die Anlegung der Siegel ungeſetzmäßig ſeien. Partikelchen Staub, Seife ꝛc., das ſich, zumal Künſtler und Handwerk herbeigeführt und 
feinem Herzen ein Junker ſei. Es iſt eigen. Gourgie tadelte die Regierung, weil fie den bei Ringen gern zwiſchen Faſſung und Stein“ l und nach ſei dadurch das Intereſſe an 8 — f 
chümlich, daß weder Moltkes noch Bismarcks Gerichten die Kongregationsfrage entzogen feſtſetzt. Iſt das Schmuckſtück gänzlich ge⸗ ) 1. kunſt geſchwunden. Mit Freuden ſei es zu N 
Mutter zur Ariftofratie gehörten; beide Mütter] habe. Miniſterpräſident Combes legte dar, ſäubert, io wird es in feinem Sägemehl ge- Konzer * grüßen, daß neuerdings die Baukunſt auf , 
waren von Geburt bürgerlich. Wenn es nun] daß das Geſetz von 1901 die Regierung ermäch'“ trocknet. Smaragde und andere farbige Ein ebenſo eigenartiges wie intereſſantes Wegen wandele und dieſe führen zu den 25 
wahr it, daß das Genie ein Erbtheil der tige, die Kongreganiſtenſchulen zu ſchließen. Steine werden in Wattebäuſche, die mit Alko- Programm hatte Herr Ulrich Hildebrandt verſtandenen Alten zurück. Was uns deim 
Mutter iſt, ſo kann das deutſche Volk, zum Die Regierung habe hierbei Mäßigung ange⸗ hol getränkt wurden, gewickelt und darin be- für fein geſtriges Kirchenkonzert zuſammen⸗ blick der alten Gebäude fo anmuthe, ſei die 
Unterschiede vom deutſchen Adel, billigerweiſe wandt; ſie habe die 1 Zeit gegeben, laſſen, bis der Alkohol verdunftet iſt. Perlen. geſtellt. Zur Aufführung gelangten nur pfindung für das Gediegene und es ſei e — | 
für fih in Anſpruch nehmen, daß das ‚Genie um die Genehmgiung nachzuſuchen. (Beifall halsbänder werden in ieder Saiſon einmal W gerte der der ham großen Bach liegenden Zeit⸗ lich, daß heute in der Baukunſt daſſelbe I 1 i 
dieſer zwei großen Männer in Wahrheit aus auf der Linken.) Hierauf wird die Weiter⸗ neu gereiht. Hat die Beſitzerin eines Perlen: epoche, aus der nur wenige Namen bisher folgt werde, wie im Kunſtgewerbe: im Geiſt nd 


ſchmucks keine Gelegenheit, ihn häufiger al3 weiteren Kreiſen bekannt waren. Wer kennt 
zweimal monatlich anzulegen, jo giebt die z. B. Buxtehude, den Organiſten der Lübecker 
Juwelenreinigerin den Perlen ein Bad in Marienkirche deſſen Name doch zu ſeiner Zeit 
lauwarmer, friſcher Milch oder in gewärm |jo guten Klang hatte, daß der junge Sebaftian 
tem Weizenmehl, um den Schmelz der Perlen Bach von Arnſtadt nach Lübeck pilgerte, um 
zu bewahren. Dieſer neue weibliche Geſchäfts⸗ den berühmten Mann ſpielen zu hören. Dieſer 
zweig iſt recht eg und die Schmuck. und vieles andere Wiſſenswerthe meldete das 
reinigerin hat bei der großen Anzahl ihrer Programm und darf daſſelbe in dieſer Hinſich: 
Kunden einen ſehr guten Verdienſt. geradezu als muſtergültig hingeſtellt werden, 
Geographiſche Zeitſchrift. Her- denn wie häufig begegnen uns unter den Kom⸗ 
ausgegeben von Dr. Alfred Hettner, a. o. poniſten Namen, die zunächſt als ein großes 
Profeſſor an der Univerſität Heidelberg. Fragezeichen erſcheinen. Von Orgelſätzen hör. 
Gr. 8, jährlich 12 Monatshefte zu je 3 und ien wir eine Toccata und F-dur-Fuge des 
4 Bogen. Preis halbjährlich 9 Mark. (Leip- ſchon erwähnten Buxtehude, ferner Ton⸗ 
zig, B. G. Teubner.) Welch eine Summe ſchöpfungen von Frescobaldi, weiland päpſt⸗ 
ernſter Forſchungsarbeit im an Jahrzehnt lichem Kapellmeiſter und Organiſt an der 
in den Nordpolarregionen geleiſtet worden iſt, Peterskirche zu Rom, Pchelbel (Drganiit in 
das zeigt ein Aufſatz, welchen Dr. Moritz Eiſenach, Stuttgart, Nürnberg u. ſ. w., 
Lindemann in Dresden in Hettner's „Geo- bis 1706) und Bruhns, einem Schüler ur 
graphiſcher Zeitſchrift“ veröffentlicht. In dem hude's, der in Kopenhagen und Huſum wirkte. 
ſoeben erſchienenen 10. Hefte werden diejeni- Alle dieſe Nummern brachte Herr Hildebrandt 
gen „neueren Reiſen zur Erforſchung der unter vortrefflicher Klarlegung des muſika⸗ 
Nordpolarregion“ behandelt, welche in bite liſchen Gehaltes in ſeſſelnder Form zu Gehör. 
Zeit in das europäiſche Eismeer, nach der Zur Mitwirkung an dem Konzert waren noch in Bergen a. R,, des Kaufmanns Mo 
Bäreninſel und nach Spitzbergen unter⸗ gewonnen der von Herrn C. Proſt geleitete] Davidſohn zu e 5 
nommen worden ſind. Ein anderer größerer Schloßkirchenchor und als Soliſtin Frl. Mariaf manns Karl Beyersdorf zu Regenwal 
Aufſatz in demſelben Hefte: „Ueber den Bau Walter aus Berlin, die wir zum erſten Male — Der zum Nachfolger Veoſchlags 
der ſchleſiſchen Gebirge“ von Prof. Dr. Frech hörten. Was die Sängerin anlangt, jo kam Greifswald nach Halle berufene 6% 
in Breslau ijt zwar apa ee geologiichen ihre durch warme Färbung ausgezeichnete ordinarius Profeſſor Wilhelm Lüttgert 
Inhalts, wird aber wegen der allgemeinver-| Stimme in den Gefängen aus Reimanns zum ordentlichen Profeſſor ernannt worden 
Ntändlichen Behandlung des Themas auch in Sammlung „Das deutſche geiftliche Lied“ zu. — Die Loge „Jun Eintracht“ in Treue 
geographiſchen Kreiſen volle ei fin, ſchöner Geltung. Ein etwas zu ſtarkes Vibri-|a. R. beging ihr 127. Sütunge Sfeſt und 
den. Den Schluß der 1 uſſätze bil. ren des Tones ſowie eine Trübung mancher gleich das Wjährige Maurer⸗Jubiläum i 
den Mittheilungen von Prof. Dr. Mogk in Vokale mag Fe An verſchuldet vorſitzenden Meiſters Prof. Doerks, 2. 


4 
2 


’ 


alten Meifter zu arbeiten, man will das 
der Alten erfaſſen, um ſo auf neue Wege in 
kommen. Der Redner erläuterte nun unter die 
führung ſehr gelungener Skioptikonbilder f 
architektoniſchen Wirkungen der alten Vaud 
Bei dem alten niederſächſiſchen Bauernhaus 
dem hölzernen Wohnhaus im Gebirge beginnen 
wies er auf Nürnberg mit feinen deu 
Bürgerhäufern und die eigenartige und den 
architektoniſch ſchöne Frauengaſſe in Da 
ſodann führte er uns in das alte eng 
Bauernhaus, das nach ſeinem Innern die * 
Bauart beſtimmte, und wie daſſelbe Ziel ſich 4 

bei den modernen engliſchen Bauten 2 
Schließlich gab der Vortragende noch einige 
ſpiele aus der neueren deutſchen Architektur, 3 
denen der alte Styl in moderner Art ausge 
list. — Lebhafter Beifall lohute den Vortrag. 


dem Volke ſtammt. berathung auf Donnerſtag vertagt. 
SE 2 f 51 1 en 22 de erklärte 
geſtern Premierminiſter Balfour, die Frage 
a Dentſchland. der allgemeinen Regelung der Verhältniſſe in 
Berlin, 29. Oktober. Auf eine aus Ver⸗ S BER, 5755 Vorſchläge der Regierung 
%%% Belprehung nad) ne zeit 
wu Anwort 1 In Kuınig 1 3 Cranborne theilte mit, wenn die Ver⸗ 
kunſtvoll ausgeſtatteter Adreſſe haben mir fire gen 95 800 die don i 
wiederum viele Tauſende von Bürgern, Frauen St itt un 1 4920 Man ortigen engliſchen 
und Jungfrauen Berlins aus den weiteſten 5 57 5505 a get kt 
Kreiſen ihre Glüchvünfche zu meinem Geburts- Seſſton 88 Sobrani 44 vom Mi nifte > 55 11 
tage dargebracht. Die treue Geſinnung, die u en Namen des Fi 25 1 1 en 
Liebe zum Königs shauſe und zum Vaterland, e Br er es heißt, 6556 
* ſich in den Warten der Adreſſe kundgiest, das Fürſtenthum fortgeſetzt die beſten freund. 
er mir für Brig Antheilnahme an den dcn ſchaftliche 0 f 
Sächftentiche, aunehmenden Werken der laus weigh und hie en en 
ebe auf 3 und humanem rale anläßlich des 25. Jahrestages der Ver 
BR: 5 jo herz ed 3 i theidigung des Schipkapaſſes, ſowie der enthu⸗ 
5 0 kund Beieift AB gern eh ſiaſtiſche Empfang, den das bulgariſche Volt 
überall, wo es gilt, geiftige und leiblick N ihnen bereitete, ſeien unbeſtreitbare Beweiſe 
10 eibliche Noth des hohen Wohlwollens des Kaiſers von Ruß⸗ 
a Auer, auf Lab See in Berlin in land gegenüber Bulgarien, deſſen Fürſten 50 
Ohne diele opferbereite, Mhaftroffige und un deſſen Dynastie, wie auch der unzerſtörbaren 
hatkraſtige und un: Bande zwiſchen den Befreiern und Befreiten. 
abläſſige kithülfe wäre in unſerer Hauptſtadt. Die Thronrede fährt fort: Die Bemüh 2 
welche jet ein Vorbild im Guteschun it, nicht der Regierung, in den 1 ae 
das erreicht, was in dem letzten Jahrzehnt er- ziehungen eine korrekte Haltung zu 15 
reicht worden iſt. Ich weiß, daß meine Bitte, ſeien bekannt, und drückt die Hoffn 1565 at H 
mir auch 2 8 5 ge 15 gewäh⸗ daß dieſe Bemühungen nach ihrem e 
Ban . uch furt oden fällt und jo 7 5 Werth gewürdigt und durch Verwirklichung 
— ge Rh war ni für der Beſtimmungen der internationalen Ver- 
Arbeiten von Gottes or rei ſein, träge, welche die friedliche Entwickelung der 
Berlin, den 26. Oktober 1902. gez. Auguſte Be — . verbürgen, unterſtützt wer⸗ 
Viktoria, I. R. e 


Provinzielle Umſchau 


* 
Konkursverfahren iſt eröffnet: er 
Vermögen des Kaufmanns Bern 


Leipzig über „Die Entdeckungen der Nor. worden ſein. Recht ſchwierige Aufgaben hatte waren Abgeordnete von den Logen der 

mannen in dagger Di fie | ſich der Chor geitellt und fanden diefelben eine barorte ſowie von Berlin und ace, 1 
Geographische . üächerbeſprechun⸗ſſehr erfreuliche Löſung. Wir hörten einen ſchienen. — In Eröslin hatte die Eg . 
gen und eine Zeitſchriftenſcha 2 prächtigen doppelchörigen Satz „Macht hoch die des Fiſchers und Hauseigenthümers 3 24 


55 2 hat mit 8 England 
und Frankreich vereinbart, die Auslegung der 

Jeſtimmungen über immerwährende Pachtver⸗ Kunst und s Literatur. 

träge hinſichtlich der Beſitzungen der Auslän⸗ „Der Deutſche Schulſchiff⸗Ver 
der in Japan Schiedsrichtern zu unterbreiten, ſein“ betitelt ſich eine neue Broſchüre, welche 
die aus den Mitgliedern des Haager Schieds-] Dr. Ludwig Stettenheim im Auftrage des 
gerichts gewählt werden ſollen. . ana el ee re een ee. er | Ausſchuſſes des Vereins 


Na Thür“, 3 ſich 851 ein W fer * ae kleinen 3 „ 
Choral von Eccard (Ich lag in tiefer Todes- ſeiner nzigkeit wegen garnicht von ih 
Gerichts Zeitung. nacht) und der Chor „Wie ſchön fingt uns der achtet wurde. Bald jedoch entſtand eine , 
— Wegen Beleidigung des Landraths Engel Schaar“ von Freundt anſchloſſen. Dieſe Anſchwellung. Obwohl ſofort ärztliche 
von Maltzahn hatten ſich vor der Strafkammer = tere Nummer ſowie Paleſtrina's „O güt'ger in Anſpruch genommen, und die Frau tot 
des Landgerichts zu Greifswald geſtern! Jeſus“ nahmen durch ſchlichte und dabei ge⸗J Klinik nach Greifswald gebracht wurde, 


Der grosse er ee f von . 


Gebrüder Wolff, 


Obere Schulzenstrasse, 


1) 
empfiehlt seiner werthen Kundschaft und kaufendm Publikum sich zu überzeugen von der Reellität und Billigke) 
der jetzt zum Verkauf gelangenden 


Uinter-UMaaren. 


Winter-Paletots in W Krimmer, Marengo, Homespun von 5 Mark an, 
Winter - Joppen in Loden, warm gefüttert, von 3,50 Mark an. 


Unser seit ca. 23 Jahren bestehendes Geschäft und das uns geschenkte Vertrauen birgt für weitere streng reelle Bedienung. 


Die Ziehung der Silberlotterie des Central⸗ J wm 
nr der Stettiner Vereinsarmenpflege 
ändet am 


15. November d. Js. ftatt. 


Zur Verlooſung a 3 im 
Geſammtwerthe von 10 000 9 

Looſe à 1 Mk. ſind in 2 biefigen Geſchäften 
käuflich. 

Auf die in Schaufenſtern ausgeſtellten Gewinne 


u 


Wir offeriren : 


Conservatorium der Musik, Opern- u. Schauspielschule 


Klindworth-Scharwenka 


BERLIN W., Steglitzerstr. 19. 
Director: Dr. Hugo Goldschmidt. Künstl. Leitung der Instramental-Klassen : Prof, 
Xaver und Philipp Scharwenka, 


Spreehst. 11—1, 4½—6. 


— S. RO EO EHS 
3 "BREMER BÖRSENFEDER 


Anerkannt beste schrelbfede , 


machen wir beſonders aufmerkſam. 2 2 
5 S Set Sa ARE Veberall zu haben; man fordere ausdrücklioh: . 
Der Lotterie⸗Ausſehn k % nb 4 Gesetzlich depaniek. Börsenfeder. 
des Centralverbandes der 1 Techn ulm ter Erg * Mech. u. MW 5 | z 
E Bereinsarmenpflege. Maschinenbau, — Elektro-Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse, (*) 
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Rach) 


doch con aun viccten Tage 
ung ein. Die Frau hatte ! 


N 
Von, 


W ch 
in. iſt. 
jule Tochter des Ackerbürgers Fauck 


uuns die Sehkraft des 
Mu 


ste 
Milo 


zn Winterſchule in Köslin, 


A im Krankenhaus. 


Stettiner Nachrichten. 


N 


Bevorrechtigung 


ion zugeſtimmt: 
Zentralverband, 


an 


„Die Proviſionsforderungen der Agen⸗ 
r ür Geſchäfte, welche im letzten Jahre vor 

Eröffnung des Konkursverfahrens oder 
u Ableben des Gemeinſchuldners abge⸗ 


ſandelsagententag ſoll im Herbſt n. J. in 


in durg abgehalten werden und ſoll dort be» 


r 8 über Kranken- und Altersverſorgung 
Agenten verhandelt werden. 

e Das 17. Verzeichniß der bei dem 
stag eingegangenen Peti⸗ 
u bringt die folgenden, welche für un⸗ 


0 * 
lung der Baugewerke in Stettin bittet um 
Uebung der Beſtimmung des 8 34 des Un⸗ 
werſicherungsgeſetzes (Erhöhung des Re⸗ 
der donds), der Generalrath des Vereins deut⸗ 
u Kaufleute bittet, den Beſtrebungen um 
i Lſetzung der geſetzlichen Nachtruhepauſe 
0 Pandlungsgehülten von 11 auf 10 Stun⸗ 
Städten über 20000 Einwohner keine 
zu geben und um Erlaß geſetzlicher Be⸗ 
ungen zum Schutz der weibliden und 
lichen Handelsangeſtellten, Ueber⸗ 
g der Ausbildung der Handlungslehr⸗ 
geſetzliche Feſtſetzung des blind e 
\ von Fortbildungsſchulen; der Ge⸗ 
dupdeſchutzverein in Stettin bittet um Abände⸗ 
bon, der Gewerbeordnung durch Aufnahme 
on Beſtimmungen über die Veranſtaltung 
kusſtellungen, Vertheilung von Ausſtel⸗ 
medaillen, Hinterlegung ausreichender 
eint onds zc.; der Kreisverein Stolp des 
I ns deutſcher Handlungsgehülfen bittet 
Ii Veiterführung der Sozialreform im Han⸗ 
gewerbe (Sonntagsruhe, Ladenſchluß und 
epauſen, Sommerurlaub, Kündigungs⸗ 
Lehrlingsweſen, Fortbildungsſchulen, 
zuzenarbeit, kaufmänniſche Schiedsgerichte, 
Mer Sinjpektoren, Handlungsgehülfen⸗Kam⸗ 
In Kranken- und Invaliden, ſowie Witt⸗ 
in, And Waiſenverſicherung); Pfarrer W. 
lend aun in Cartzig bei Naugard bittet um 
le erung des Impfgeſetzes oder Heſeitigung 
h dandbföwanges: der deutſche Gaſtwirths⸗ 
— bittet um Abänderung des Vieh⸗ 
Numengeſetzes durch Milderung der Beitim- 
ngen über die Marktſperren; penſ. Poſt⸗ 
lter Fr. Kuphal in Greifenberg bittet um 
ſoßäbrung der Militärpenſion neben der 
ion; Sshuhmmahermeifter Karl Witt 
Temmin bittet um Rechtsſchutz. 
Merian In 2. Armeekorps iſt Skopnik, Kriegs⸗ 
srath von der 3. Div., auf feinen Antrag 
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Auch 
ö 
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Abonnements⸗Einladung 
ul die „Stettiner Zeitung“. 


u Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
tl für den Monat November auf die 
2 täglich erſcheinende Stettiner 
0 itung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
fg. Die „Stettiner Zeitung“ 
bereits am A bend aus⸗ 


Neben, 
. Die Nedaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


l 
vn 


Konkursverfahren. 


8 nden Konkursverfahren über das Vermögen 
ge ufmauns J. C. Holtz in Wolgaſt iſt in 
tes von dem Gemeinſchuldner gemachten 

Amin — au einem Zwangsvergleiche Vergleichs- 
® uf den 

Fan b Kovember 1902, Vormittags 11 Uhr, 

wem Königlichen Amtsgericht in Wolgaſt, 

* Mer Nr. 6, eine Treppe — anberaumt. 

IR: Glsergleichsvorſchlag — und die Erklärung 
10 jalubigerausjchuffes — ſind auf der Ge⸗ 
N 


F Roy peiligten niedergelegt. 
N 


gaſt, den 22. Oktober 1902. 


Veri BHreene, 
Wlctsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Stettin, den 28. Oktober 1902. 
„ Vekanntmachung. 


if... Führung von Glasreparaturarbeiten in 

Di Gebäuden vom 1. Dezember 1902 bis 

td. 1904 (Loos I-) ſoll im Wege der 

Angeben Ausſchreibung vergeben werden. 

1 Mone hierauf ſind bis zu dem auf 

"tag, den 10. November 1902, 

Stadt Vormittags 12 Uhr, 

hen baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 an⸗ 

uff ermine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 

Were verſehen abzugeben, woſelbſt auch 

N en ug derſelben in Gegenwart der etwa 

he Tin, en Bieter erfolgen wird. 

en odeungs- Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 
T gegen Einſendung von 1,00 % per 


en 
8 


Der 
1 Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


den 


Stettin, 29. Oktober. Der 1. Kongreß 
zütſcher Agenten in Berlin wurde 
Ast beendet. Am letzten Verhandlungstage 
Ichäftigte ſich derſelbe noch mit der Frage 
der Proviſionsforde⸗ 
n Konkursfalle des Geſchäftsherrn. Es 
e mit erheblicher Mehrheit folgender Re: 
„Der Kongreß erſucht 
die geſetzgebenden 
rſchaften des Deutſchen Reiches den An⸗ 
zu ſtellen, im § 61 der Konkursordnung 
neuen Abſatz mit dem Wortlaut einzu⸗ 


gen oder ausgeführt find.” — Der zweite 


un Provinz beſonderes Intereſſe haben: Die 


eiberei des Konkursgerichts zur Einſicht 


At ein? von dort zu beziehen, ſoweit der 


‚sum 1. Kobamber 1:02 aus dem Militär⸗Juſtiz⸗ 
inkranter dienſt entlaſſen, dafür iſt Martins, Kriegs⸗ 
! N Garten gezogen und iſt wahrſchein⸗ gerichtsrath von der Kommandantur in Spandau, 

Ohne ſich die Hände gewaſchen zu haben, 
elben an die kleine Wunde gekommen, 
alsdaun die Blutvergiftung entſtan- Intend.⸗Rath ernannt. 
— In Zanow ſtieß die eben konfir⸗ 
beim 
von Wrucken ſo unglücklich mit dem 
Auge auf das Meſſer des jüngeren 
ers, daß das Auge ſofort auslief. Der 
ordnete die Ueberführung des Mädchens 
ene Klinik zu Greifswald an, damit wenig⸗ 
! anderen Auges er⸗ 
n werde. — Bei einer Schnitzeljagd der 
diere des Infanterie⸗Regiments von der 
auf dem Roſſenthiner Felde 
tajor v. Steuben und zog ſich hierbei 
An Bruch des rechten Oberarmknochens zu. 
Dr das 10. Semeſter der landwirthſchaft. 
welches 
eröffnet wurde, ſind 45 Anmeldungen 
migen In Sellnow bei Kolberg 
m lrten ſich mehrere Knaben mit Schießen 
Fab einem alten Revolver, hierbei wurde der 
zun des Malermeiſters Wolff in die Seite 
offen und blieb die Kugel in der Leber 
aun Der 10 Jahre alte Knabe liegt ſchwer 


zur 3. Dip. verſetzt. 
Vorſtand der Jutend. der 4. Div., 


Krüger, Intend.⸗Aſſeſſor, 
iſt zum Militär⸗ 


— Der Bezirksverein „Neuſtadt“ 
veranstaltet morgen, Donnerſtag, im Saale des 
Linden⸗Hotels eine Mitglieder⸗Verſammlung mit 


Damen, an welcher auch Fremde theilnehmen 
können. Herr Dr. Götze hat ſich bereit erklärt, 


einen Vortrag über „Urſachen, Bekämpfung und 
Verhüttung der Nervoſität“ zu halten. Nach dem 
Vortrag findet ein Tanzkränzchen ſtatt. 5 

— Das „Poſtbuch, Rathgeber für 
den Poſt⸗ und Telegraphenverkehr“ 
iſt anläßlich der vielen Aenderungen in der Poſt⸗ 
ordnung, den Tarifen n. ſ. w. ſoeben unter Be⸗ 
rückſichtigung der neueſten Beſtimmungen neu 
herausgegeben worden. Das Werkchen, welches 
in manchen Punkten eine Erweiterung erfahren 
hat, enthält u. A.: Verſendungs⸗ und Zollvor⸗ 
ſchriften, Auszüge aus der Poſtorduung, dem 
Poſtgeſetz und dem Wellpoſtvertrag, Tarife aller 
lrt für den Ins und Auslandsverkehr, Umrech⸗ 
nungstabellen für den ausländiſchen Poſtauwei⸗ 
ſungsverkehr, Verzeichniß aller Reichs⸗Poſtanſtalten, 
der deutſchen Poſtorte im Auslande, der wich⸗ 
tigeren Poſtorte in Baiern, Würtemberg und 
Oeſterreich⸗Ungarn (15 000 Poſtorte) nebſt einer 
Zonentabelle zur Berechnung des Packet⸗ und 
Geldbriefportos nach jedem beliebigen Poſtorte; 
Straßenverzeichniß von Berlin, Verzeichniß der 
Nachbarpoſtorte, Telegraphen⸗ und Fernſprech⸗ 
verkehr. Das Werkchen, welches ſich als zuver⸗ 
läſſiger Rathgeber in den einschlägigen Fragen 
beſtens bewährt hat und deſſen ſorgſame Bear⸗ 
beitung anerkannt wird, iſt zu dem geringen 
Preiſe von 90 Pf. an den Poſtſchaltern erhältlich. 
m Bellevue ⸗ Theater verſpricht 
die Premiere von Meyer⸗Förſter's Haktigem 
Schauſpiel „Alt⸗Heidelberg“ am Donnerſtag, 30. 
Oktober, von Herrn Direktor Reſemaun ſelbſt in 
Scene geſetzt und auf das glänzeudſte ausgeſtattet, 
ein Ereigniß in dem Kunſtleben unſerer Stadt 
zu werden. Die Preiſe der Plätze werden nicht 
erhöht werden, jedoch haben Pons bei ſämtlichen 
Wiederholungen, deren nächſte am Freitag und 
Sonntag Abend ſtattfinden, keine Gültigkeit. Die 
Nachfrage nach Plätzen iſt eine außergewöhnlich 
ſtarke. Sonnabend bleibt das Theater einer 
Vereinsfeſtlichkeit halber geſchloſſen. 

— Im Stadttheater iſt die am Freitag 
neu einſtudirt zur Aufführung gelangende Oper 
Brigitte“ unter perſönlicher Leitung des Herrn 
Direktors Gluth vorbereitet und verſpricht wieder 
einen ſchönen Erfolg. Für die Wiederholung von 
„Wallenſteins Lager“ und „Die Piccolomini“ am 
Sonnabend zeigt ſich bereits großes Intereſſe, wie 
die lebhafte Nachfrage nach Karten beweiſt; ein 
volles Haus dürfte wieder ſicher ſein. 


* Von einem vor mehreren Tagen in der 
Nähe Stettins verübten Raubmorde 
haben unſere Mitbürger heute durch Säulen⸗ 
anſchlag Kenntniß erhalten. Gleichzeitig gin⸗ 
gen uns aus anderer verläßlicher Quelle Nach⸗ 
richten zu, die mit den Angaben des Plakates 
folgenden Sachverhalt ergeben: Am 13. Okto⸗ 
ber wurde auf der Brunner Feldmark ein 
gue 16jähriges Mädchen ſchwer verletzt und 

ewußtlos aufgefunden. Ein Gendarm brachte 
die Unglückliche, an der zweifellos ein Ver⸗ 
brechen begangen worden war, in das Kreis⸗ 
krankenhaus zu Kolbitzow, er begann auch eine 
Vernehmung, deren Fortſetzung jedoch vom 
Arzt unterſagt wurde, weil das eingelieferte 
Mädchen in Lebensgefahr ſchwebe und dieſe 
durch die mit einem Verhör verbundene Auf⸗ 
regung vergrößert werden würde. Am 19. Ok⸗ 
tober, Nachmittags, iſt das Mädchen im Kran⸗ 
kenhauſe verſtorben. Die Ermordete war, wie 
ermittelt werden konnte, eine polniſche Schnit⸗ 
terin Marianne Urbaniak aus Zdroſe, 
Gouvernement Kaliſch, des Mordes dringend 
verdächtig iſt ihr angeblicher Stiefvater, Rocho 
Urbaniak, ein Mann von 34 Jahren, der einen 
Paß auf den Namen Joſef Graczit bei ſich 
führte. Die Urbaniaks arbeiteten zuletzt in 
Franzfelde bei Paſewalk, ſie begaben ſich von 
dort am 12. Oktober zur Stadt, wo das Mäd⸗ 
chen eine erſparte Summe von 50 Mark auf 


der Sparkaſſe abgehoben haben ſoll. Vielleicht Lloyddampfers 
iſt letzteres bereits vorher geſchehen, denn der Arbeit. 


fahl 
= 


Gute Arbeit zu ſuchen. Unterwegs hat dann 
der Vater Urbaniak den Dritten fortgeſchickt, 
gleich darauf iſt wahrſcheinlich der Mord ver- 
übt worden. Auf einen Raubmord muß ge⸗ 
ſchloſſen werden, da das Geld, das die Ma⸗ 
ſrianne Urbaniak nachweislich bei ſich führte, 
verſchwunden iſt. Der muthmaßliche Thäter, 
Rocho Urbaniak, hat bisher nicht ermittelt wer⸗ 
den können, der Erſte Staatsanwalt fahndet 
auf ihn und bittet um Mittheilungen, die zur 
Auffindung der verlorenen Spur führen 
önnen. 

* Der Beſitzer des Hauſes Turnerſtraße 31 
theilt uns mit, daß die geſtern unter dem Ver⸗ 
dacht des Kindesmords in Haft genommene 
Dienſtmagd Anna Neiſe im Hauſe Turner⸗ 
ſtraße 31a bei einer Plätterin beſchäftigt ge⸗ 
weſen ſei. Hoffentlich ſtimmts jetzt genau! 

* Im Hauſe Sternbergſtr. 17 wurde ein 
Handelskeller mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet 
und geplündert. Geſtohlen wurden Lebens⸗ 
mittel und Rabattmarken. — Aus einer er⸗ 
brochenen Bodenkammer des Hauſes Stolting- 
ſtraße 45 wurden Wäſcheſtücke, Gardinen und 
Frauenkleider entwendet. — Auf dem Neubau 
Alleeſtraße 22 wurde ein verſchloſſener Werk⸗ 
zeugkaſten erbrochen und eine Menge Töpfer- 
handwerkszeug geſtohlen. 


— 


Pommerſche Provinzial⸗Synode. 
Stettin. 29. Oktober. 

Im weiteren Verlauf der geſtrigen 
Sitzung wurde ein Antrag betreffend Samm⸗ 
lung von Grabſchriften der Kommiſſion zur 
Berathung überwieſen. Ueber eine Vorlage 
betr. Verwendung der Nothſtandskollekte 
referirte Graf v. Zieten⸗Schwerin, der⸗ 
ſelbe wies darauf hin, daß bedauerlicher Weiſe 
eine Anzahl von Gemeinden, welchen Gelder 
zu Kirchenbauten bewilligt ſeien, die Ausfüh⸗ 
rung der Bauten verſchoben hätten und da⸗ 
durch die Gelder nicht zweckentſprechend ver⸗ 

endet wären. Die 5. Kommiſſion hat dazu 
folgenden Antrag geſtellt, welcher zur An⸗ 
nahme gelangte: „Anträge auf Unterſtützun⸗ 
gen aus der Nothſtands⸗Kollekte ſollen künftig 
in der Art behandelt werden, daß, wenn im 
Falle der Bewilligung der Bau nicht unbe⸗ 
dingt geſichert iſt und während der Synodal⸗ 
periode begonnen wurde, die Bewilligung auf⸗ 
gehoben, und der Betrag der nächſten Synode 
zur Verfügung geſtellt wird. Daſſelbe gilt 
für ſonſtige Bewilligungen, falls die Gegen⸗ 
ſtände, für die ſie beſtimmt ſind, nicht inner⸗ 
alb der Synodalperiode beſchafft wurden.“ 
Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung wur⸗ 


— 


den noch verſchiedene Berichte über Wahl⸗ 
prüfungen und innere Angelegenheiten er⸗ 
ſtattet. 


In der heutigen Sitzung der Synode 


wurde zunächſt mitgetheilt, daß morgen Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr eine gemeinſchaftliche Be⸗ 
ſichtigung der St. Jakobikirche ſtattfinden 
wird. — Zum erſten Punkt der Tagesord⸗ 
nung erſtattete Herr Superintendent Klar⸗ 
Belgard Bericht über die innere Miſſion 
in Pommern. Referent betonte die Noth- 
wendigkeit, für die Werke der inneren Miſſion 
a de heranzuziehen. 

anden ſodann 

blauen Kreuz 


(Trinkerrettung), 
Thätigkeit 5 


des Trinker⸗Rettungshauſes in 
Belgard und des Krüppelheims zu Alt⸗Col⸗ 
ziglow. — In der Beſprechung wies noch 


Konſiſtorialrath Nourney auf die zahl⸗ 


reichen Rettungshäuſer der Provinz hin und 
auch die Gefängnißvereine reger 
n ung. — Anträge waren zu dieſem 
Gegenſtand nicht geſtellt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Union-Elektrizitäts⸗Geſellſchaft, 
welche zu ihren Spezialitäten 
Ausrüſtung von Schiffen zählt und erſt un⸗ 
längſt die Inſtallation des Lloyddampfers 
„Kronprinz Wilhelm“ vollendete, iſt gegen⸗ 
wärtig auf dieſem Spezialgebiete gut be⸗ 
ſchäftigt. Außer einer Reihe anderer Auf⸗ 
träge für Schiffsausrüſtungen hat ſie gegen⸗ 
wärtig die elektriſche Anlage des neuen großen 
„Kaiſer Wilhelm II.“ in 
Ferner erhielt ſie kürzlich die kom⸗ 


12. Oktober war ein Sonntag und iſt an die⸗ plette elektriſche Ausrüſtung des im Bau be⸗ 
ſem Tage die Kaffe ſchwerlich offen geweſen.] findlichen Linienſchiffes „J“ vom Reichs⸗ 


Am Sonntag ſind dann die Urbaniaks in Be⸗ 
gleitung eines anderen Schnitters nach Stettin 
gefahren, um in unſerer Gegend auf einem 


Bekanntmachung. 


Nach Ziffer 19 der Vorſchriften vom 10. Juli d. J. 
— in Kraft getreten am 1. September d. Is. — 
muß die Bekanntmachung der Verſteigerung 


* . 8 

mindeſtens folgendes enthalten: 

a) Die allgemeine Bezeichnung der zur Ver⸗ 

5 Ort und Zeit der Verſteigerung, 

e) die Angabe des Ortes und der Zeit für die 

. tigung der Sachen, 

d) die Angabe, daß es ſich um eine freiwillige 
Verſteigerung handelt. 

e) Zunamen und einen ausgeſchriebenen Vor⸗ 
namen des Verſteigerers nebſt Angabe ſeines 
Geſchäftsraumes. 

Die Intereſſenten werden hierauf mit dem aus⸗ 
drücklichen Vemerken hingewieſen, daß fortan bei 
Zuwiderhandlungen unnachſichtlich die Beſtrafung 
herbeigeführt werden wird. 


Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


v Schroeter. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 1500 ebm Pflaſterſand für 
die Hafenbetriebs » Direktion ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Ange⸗ 
bote hierauf ſind bis zu ac auf 

Mittwoch, den 5. November 1902, 
re Vormittags 9½ Uhr, 
im Zimmer Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im 
Freibezirk angeſetzten Termine verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, wo⸗ 
ſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 0,50 % (wenn 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Stettin, den 27. Oktober 1902. 

Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


Stiftungsgelder find zur 1. Stelle unter günftigen 
Bedingungen zu verleihen. 

Näheres Zimmer Nr. 171 im Verwaltungsgebäude 

an der Magazinſtraße. 

Der Magiſtrat. 
Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche (Bergſtr.): 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Paſtor Schulz. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. ö 0 


ſteigerung beſtimmten Sachen und, wenn es 


ch um gebrauchte Sachen handelt, die 
gabe daß die Sa 3 ſind, 


marineamt und des Dampfers „Gneiſenau“ 
vom Norddeutſchen Lloyd zur Ausführung 
übertragen. 


Concerthaus, grosser Saal. 


Dienſtag, den 4. November, Abends 8 Uhr: 
Wohlthätigkeits⸗Konzert 
des 


Vaterl. Frauen⸗Zweig⸗Vereins \ 
„Stettin⸗Grabow, Bredow, Nemitz“ 
unter gütiger Mitwirkung der Geſangs⸗Akademie von 


Frau Schröder-Chaloupka 


und der Kapelle des Grenadier-Regiments König 
Wilhelm IV., Kgl. Muſikdirigent R. Henrion. 

Billets im Vorverkauf in der Muſikalienhandl. 
von E. Simon, nummeriert 1,50 %, unnum⸗ 
meriert 1,00 %, Loge 50 . Abends a. d. Kaſſe 
1,75 , und 1,25 


Der hieſige Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Verein wird, 
wie üblich, nach zweijähriger Pauſe am Dienſtag, 
den 11. und am Mittwoch, den 12. November, im 
Saale des evangeliſchen Vereinshauſes, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 58, einen 


Bazar 
veranſtalten. 


Wir wenden uns an die oft erprobte werkthätige 
Liebe unſerer Mitbürger, an alle Freunde und 
Gönner des Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Vereins mit der 
Bitte, unſer Unternehmen durch Zuſendung von 
Gaben zu unterſtützen, welche die unterzeichneten 
Damen mit Dank entgegen nehmen werden. 

Der Vorſtand des Frauenvereins der hieſigen 
Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 

Frau Poetter, Kaiſer-Wilhelmſtr. 19. 

Frau von Eisenhart-Roths, Louiſenſtr. 19. 

Frau Gribel, Deutſcheſtr. 33. 

Frau Ludendorff, Moltteſtr. 10. 

Frl. Masche, Grabowerſtr. 22. 

h En von Münchhausen, Königsplatz 15. 

Frau Mützell, Falkenwalderſtr. 38. 

Frau Richter, Bismarckſtr. 28. 

. Frau Scipio, Jakobi⸗Kirchhof 2. 

Frau von Schroeter, Lindenſtr. 29. 

. en von Strantz, Neueſtr. 16. 

12. Frau Wentzel, Kaiſer-Wilhelmſtr. 69/70. 


Vom 10. November an bitten wir die Geſchenke 


unmittelbar in den Saal des evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes zu ſchicken. 
Der Bazar beginnt an beiden Tagen um 10 Uhr 


Vormittags. Von 7 Uhr Abends an findet Militär- 


Konzert ſtatt. Das Eintrittsgeld beträgt 30 , 
von 7 Uhr an 50 . Kinder haben freien Eintritt. 


* S * — und Lispelu heilt Gewöhnl. Preiſe. 


Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


die kirchlichen Vereine vom 
ferner die 


Herr 


die elektriſche 4 


Frl. Dr. Anita Augspurg, die bekannte 
Vorkämpferin für Frauenrechte, wurde geſtern 
auf dem Wege zum Bahnhof in Weimar von 
einem Poliziſten verhaftet und zur Wache ge⸗ 
führt, obgleich ſie den Beamten darauf auf⸗ 
merkſam machte, daß er einen Mißgriff be⸗ 
ginge. Trotzdem Dr. Augspurg ſofort ihren 
Namen und Stand nannte, mußte ſie doch 
dem Poliziſten zur Wache folgen, wo ſich ſofort 
herausſtellte, daß wieder einmal ein arger 
Mißgriff der Polizei vorgekommen war. 

— In Hamburg brach in der geſtrigen 
Nacht auf dem engliſchen Dampfer „Mayanka“ 
ein aus Afrika mitgebrachter Leopard aus, 
nachdem er ſeinen Käfig durchbiſſen hatte. 
Der Schiffsraum, in dem er ſich befindet, 
konnte noch rechtzeitig geſchloſſen werden. 
Sollte das Thier heute Nacht in der Falle, 
die man hinuntergelaſſen hat, nicht gefangen 
werden, ſo ſoll es erſchoſſen werden. 

— Das Ergebniß der in Paris veranſtal⸗ 
teten Sammlung für ein Zoladenkmal über⸗ 
ſteigt bereits die Summe von 000 Franks. 

Krefeld, 28. Oktober. Der Radfahrer 
Wenkums wurde von der Strafkammer wegen 
Unterſchlagung zu zehn Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Vor der vom Gericht beſchloſſenen 
Verhaftung vergiftete ſich Wenkums im 
Gerichtsſaale mit Zyankali. 

Dresden, W. Oktober. Der Direktor 
der Aktiengeſellſchaft für photographiſche In⸗ 
duſtrie in Reick, Emil Wünſche, ertränkte ſich 
in Folge zerrütteter privater Vermögensver⸗ 
hältniſſe. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 29. Oktober. Dem „L.A.“ 
wird aus Rom telegraphirt: Vor der Opera⸗ 
tion an Lapponi wurde Dr. Mazzoni zum 
Papfte befohlen und von dieſem gebeten, den 
Patienten zu ermuthigen. Dr. Mazzoni, der 
den Papſt längere Zeit nicht geſehen hatte, 
äußerte ſich in begeiſterten Ausdrücken über 
deſſen Wohlbefinden. 

Aus Petersburg liegt folgende Meldung 
vor: Finonzminiſter Witte iſt bei ſeiner 
Reviſionsreiſe auf große Unordnungen ge 
ſtoßen. Eine ganze Reihe von Beamten ſind 
ſofort von ihm entlaſſen worden, darunter 
einige Inhaber ſehr anſehnlicher Poſten. In 
Petersburg wird Witte Mitte November er⸗ 
wartet; alsdann beginnen die beſchleunigten 
Arbeiten zur Ausarbeitung des Reichsbudgets. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Peſt: Die 
Unterſuchung in Arad hat ergeben, daß meh- 
rere Beamte der Bank Kenntniß von den 
Defrandationen hatten, doch iſt noch nicht feſt⸗ 
geſtellt, ob ſie hülfreiche Hand dazu geboten 
haben. 
der Bank noch nicht nicht erfolgt. 

Aus Newyork berichtet die „Frkf. Ztg.“: 
In Mexiko fanden ſtarke Erdbeben ſtatt, jo 
daß auf weiten Strecken die telegraphiſchen 
Leitungen unterbrochen ſind. Außerdem iſt 
anſcheinend ein neuer Vulkan unweit von 
Huictla im Gange. 

| Stuttgart, 
fanden drei Landtagserſatzwahlen ſtatt. Das 


29. Oktober. Geſtern 


Erwähnun Zentrum behauptete Ravensberg, die Volks- 


partei verlor Vaihingen an den Bauernbund, 
außerdem Heilbronn⸗Land, wo Stichwahl 
zwiſchen dem Sozialdemokraten Schäffler und 
dem Bauernbündler Hegelmaier ſtattfindet. 

Wien, 29. Oktober. Die geſamte hie⸗ 
ſige Preſſe beſpricht das überraſchende Reſul⸗ 
tat der Landtagswahlen. Die liberalen Blät⸗ 
ter meſſen dem in St. Pelten abgehaltenen 
Lehrertag, auf welchem die Forderung auf 


‚ neumjährige Schulpflicht geſtellt wurde, die 
Schuld bei, 


daß die ländliche Bevölkerung 
ſich vollſtändig den Klerikalen in die Arme ge 
worfen hat. 

Nizza, 29. Oktober. Die Mitglieder 
des Diſſidenten-Arbeiter-Syndikats haben ſeit 
8 Stunden eine große Bewegung organiſirt, 
um auf ihre geſtellten Forderungen Genug- 
thuung zu erhalten, welche ſich namentlich auf 
den Eintritt in die Arbeiterkammer beziehen. 
Geſtern Abend veranſtalteten fie eine Kund⸗ 
gebung, ſie durchzogen die Straßen, revolutio⸗ 
näre Lieder fingend, wobei es zu Zuſammen⸗ 
ſtößen mit der Volizei kam. Mehrere Berhaf- 
tungen wurden vorgenommen. 

Lord Salisbury reiſt am 15. nächſten Mo⸗ 
nats nach England zurück. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, er werde vorher eine Unterredung mit 
Krüger haben. Der Geſundheitszuſtand Sa⸗ 
lisburys hat ſich bedeutend gebeſſert. 


er 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 
Sonnabend, den 1. November, 
Abends 8 Uhr, findet unſer 


Herbſtkraͤnzchen 
in der „Philharmonie“ ſtatt. 
Freunde, durch Kameraden ein⸗ 
geführt, haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


Standesamtliche Nachrichte 
Stettin, den 28. Oktober 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Maurergeſellen Koch, Bahn⸗ 
arbeiter Ramthun, Tiſchler Ehlert, Arbeiter Kohn, 
Fleiſcher Stateczuy, Kutſcher Haaſe, Arbeiter 
Schünemann, Kaufmann Raſchke, Tiſchler Ganske, 
Arbeiter Papendorf. 

Eine Tochter: dem Diener Müller, Schuhmacher 
Reske, Hülfs⸗Gerichtsvollzieher Gohdes, Muſiker 
Günther, Kaſſen⸗Aſſiſtenten Becker, Tiſchlergeſellen 
Koth, Schloſſer Schröder, Fleiſchermeiſter Hank, 
Bureau⸗Aſſiſtenten der Provinzial⸗Hauptverwaltung 
Wedell, Regiſtratur⸗Diätar Stein, Kaufmann Papke. 

Auf gebote: 

Arbeiter Müller mit Frl. Schulze; Buchhalter 
Winkel mit Frl. Schwartz; Muſiker Löſt mit Frl. 
Schmiedt; Schloſſer Seidler mit Frl. Neubüſer; 
Bäckermeiſter Rohde mit Frl. Göbke. 

Eheſchließungen: 

Schuhmacher 1 now mit Frl. Marten; Schneider 
Braaſch mit Frl. Hoeft; Maurer Zabel mit Wittwe 
Burgaß, geb. Rebholz. 

Todesfälle: 

Marie Kaeufer, Eiſenbahnarbeiter Schwarzlow; 
Rentier-Wittive Grünberg; Nähterin Daus; Sohn 
des Arbeiters Sprenger; Tochter des Schloſſers 
Hammermeiſter; Tochter des Schmiedemeiſters 
Lück; Sohn des Maurers Kühl; General⸗Major 
z. D. von Paczensky u. Tenczin; Tochter des 
Arbeiters Greinert. 

Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Kranken Anſtalts ⸗Inſpektor a. D. 
Carl Jander, 68 J. [Paſewalll. Frau Hermine 
Kaſten geb. Aſcher, 85 J. [Wolgaſtl. Rentierfran 
Emilie Müller geb. Knothe [Kolberg!. 


Bellevue-Theater. 


Donnerſtag: Novität! Zum 1. Male: 


Gewöhnl. reihe Alt- Heidelberg. 


Bons ungültig. 
Zum 2. Male: 


Freitag: 2 2 
Bons ungültig. | Alt = Heidelberg, 


Sonnabend geſchloſſen. 


Eine Anzeige beim Gericht iſt jeitens | 


Nom, 29. Ottober. Der Bombenakken⸗ 
täter in Livorno wurde in der Perſon eines 
aus Amerita gekommenen Anarchiſten ver- 
haftet. Es ſcheint, daß der Anarchiſt den 
Biſchof Giani, einen bekannten Intranſigenten, 
tödten wollte. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Liſſabon, 29. Oktober. Der italie⸗ 
niſche Dampfer „Prima vero“, an deſſen Bord 
Feuer ausgebrochen war, iſt bei Berlinga am 
Kap Carvoeira auf Grund gerathen. 

London, 29. Oktober. Die meiſten 
jriſchen Abgeordneten haben London verlaſſen 
und ſich nach ihrer Heimath zurückbegeben, wo 
ſie während der ganzen Dauer der Seſſion 
verbleiben werden, weil der weitere Verlauf 
der Parlaments⸗Verhandlungen für ſie fein 
Intereſſe mehr hat. 

London, 29. Oktober. Lord Cran⸗ 
borne, Generalſekretär des Auswärtigen Amts, 
erklärte geſtern auf eine Anfrage über die Re— 
gelung der von Frankreich zu leiſtenden Ent⸗ 
ſchädigung in der Angelegenheit des Warima⸗ 
Konfliktes, die franzöſiſche Regierung habe der 
engliſchen mitgetheilt, daß ſie die Summe von 
200 000 Franks folgendermaßen vertheilen 
wolle: Die Wittwe und drei Kinder des Leut⸗ 
nants Liſton würden 100 000, die Mutter des 
Hauptmanns Landy 50 000 und die Mutter des 
Leutnants Ruxton auch 50 000 Frks. erhalten. 
Weitere 25 000 Franks ſollen zur Unterſtützung 
der verwundeten Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften ausgeworfen werden. 

London, 29. Oktober. Lord Cnollys, 
Privatſekretär König Eduards, dementirt die 
geſtrige Meldung des „Figaro“, wonach der 
König im nächſten Monat Frankreich beſuchen 
werde. 

Dem Kolonialminiſter iſt auf ausdrück⸗ 
lichen Wunſch König Eduards das Kriegsſchiff 
„Good Hope“ zur Ueberfahrt nach Südafrika 
zur Verfügung geſtellt. 

Newyork, 29. Oktober. Aus Panama 
wird gemeldet: Die Truppen des General 
Uribe haben ſich mit 10 Geſchützen, 2500 Ge- 
wehren und 3500 Patronen den Truppen des 
Generals Marjarres bei Riofrio ergeben. 


Börjen-Berichte, 
Getreidepreiss Notirungen der Landwirt! 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 29. Oktober 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Mach Ermlttelung.) Rog zen 
134,00 bis 139,00, Weizen 149,00 bis 151,00, 
Gerſte —,— bis —,—. Hafer bis —,—, 
Rübſen ——, Kartoffeln —.— 

Ergänzungsnotirungen vom 28. Oktober. 

Platz Berlin, (Nach Ermittelung.) Roggen 

139,00 bis —,.— Weizen 154,00 bis —.— 


Platz Danzig. Roggen 132,00 bis — 
Weizen 154,00 bis —,—, Gerſte 126,00 
127,00, Hafer 131,00 bis 132,00. 

Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 28. Oktober gezahlt Toto 
Ei 1 Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 

peſen iu: 

Newport, Roggen 140,00, Weizen 162,75. 

Liverpool. Weizen 172,75. 

Odeſſa. Roggen 142,25, Welzen 160,75, 

Riga. Roggen 148,00, Weizen 166,50. 


Magdeburg, 28. Oktober. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termluprelſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Oktober 15,10 G., 15,30 B., 
per November 15,00 G., 15,05 B., per Dezember 
15,10 G. 15,25 B., per Januar⸗März 15,35 G., 
15,50 B., per April 15,60 G., 15,70 B., per 
Mai 15,75 G., 15,80 B., per Auguſt 16,20 G., 
16,30 B. Stimmung ſchwächer. 

Bremen, 28. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz höher. Loko — Pf., Tubs 60½ 
Pf., Doppel⸗Eimern 61 Pf. — Speck feſt. 


Voransſichtliches Welter 
für Donnerſtag, den 30. Oktober 1902. 
Anhaltend trübe ohne Niederſchläge. 
Stadt- Theater. 
Dounerſtag: III. Serie. Bons gültig. 
Figaro’s Hochzeit. 
Breitag: IV. Serie. Bons gültig. 


Brigitte. 
Komische Oper in 3 Alten von Meſſager. 
Sonnabend: J. Serie. Kleine Preiſe. 


Wallenstein's Lager. 
Die Piccolomini. 
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Sonnabend, den 1. November: 


Eröffnung 
der Bariete: Saiſon!! 
Bock-Brauerei. 


Täglich: 
Thealer⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Donnerſtag, den 30. Oktober 1902: 


Eine alltägliche Geſchichte. 
Gediegene Geſellſchaft. 


interefjantes Spezialitäten Programm. 
Anfang 8 Uhr. re, Anfang 8 Uhr. 
Ber Preiſe wie bekannt. eig 


Cafe Alte Liedertafel 


Guſtav Adolfſtraße 1—3. 
Täglich: 
Grosses Concert 


der berühmten Damenkapelle (Dir. Richter). 
Anfang 7½ Uhr. Entree frei. 

—— Süddeutſche Bedienung. — 

4. Engelhardt. Mufit-Direltor. 


Herbſt⸗ 
Kontrol⸗Verſammlungen 


a) Stadtkreis Stettin. 

Die Herbſt⸗Kontrol⸗Verſammlungen 1902 für 
Stettin finden in dem Exerzierſchuppen Nr. 1 auf 
dem großen Exerzierplatz bei Fort Preußen in der 
Körnerſtraße wie folgt ſtatt: 

1. Provinzial⸗Jufauterie. 

Jahresklaſſe 1898 Buchſtabe AI am 3. No⸗ 
bember, 8 Uhr Vormittags. Jahresklaſſe 1898 
Buchſtabe J-Q am 3. November, 94 Uhr Vor⸗ 
mittags. Jahresklaſſe 1898 Buchſtabe R—Z am 
3. November, 11 Uhr Vormittags. Jahresklaſſe 
1895 Buchſtabe A—H am 4. November, 8 Uhr Vor⸗ 
mittags. Jahresklaſſe 1895 Buchſtabe J—-Q am 
4. November, 94 Uhr Vormittags. Jahresklaſſe 
1895 Buchſtabe R—Z am 4. November, 11 Uhr 
Vormittags. Jahresklaſſe 1899 Buchſtabe A—H 
am 5. Nobember, 8 Uhr Vormittags. 
1899 Buchſtabe J— 0 am 5. November, 9½ Uhr Vor⸗ 
mittags. Jahresklaſſe 1899 Buchſtabe R—Z am 
5. November, 11 Uhr Vormittags. Jahresklaſſe 
1896 Buchſtabe A—H am 6. November, 8 Uhr Vor⸗ 
mittags. Jahresklaſſe 1896 Buchſtabe J— 2 am 
6. November, 94 Uhr Vormittags. Jahresklaſſe 
1896 Buchſtabe R—Z am 6. November, 11 Uhr Vor⸗ 
mittags. Jahresklaſſe 1900 Buchſtabe A—H am 
7. November, 8 Uhr Vormittags. Jahresklaſſe 
1900 Buchſtabe J-Q am 7. November, 94 Uhr 
Vormittags. Jahresklaſſe 1900 Buchſtabe R—Z 
am 7. November, 11 Uhr Vormittags. Jahresklaſſe 
1897 und 1901 Buchſtabe A—H am 8. November, 
8 Uhr Vormittags. Jahresklaſſe 1897 und 1901 
Buchſtabe J-Q am 8. November, 9% Uhr Vor⸗ 
mittags. Jahresklaſſe 1897 und 1901 Buchſtabe 
R—Z am 8. November, 11 Uhr Vormittags. 

II. Garde aller Waffen. 

Jahrestlaſſe 1895 bis 1902 am 26. November, 
10 Uhr Vormittags. 

III. Provinzial⸗Jäger. 

Jahresklaſſe 1895 bis 1902 am 26. November, 
8 Uhr Vormittags. 

IV. Provinzial⸗ Kavallerie. 

Jahresklaſſe 1895 bis 1902 am 29. November, 
8 Uhr Vormittags. 

V. Provinzial⸗Feldartillerie. 

Jahresklaſſe 1895 und 1896 am 28. November, 
8 Uhr Vormittags. Jahresklaſſe 1897, 1898, 1901 
am 28. November 9½ Uhr Vormittags. Jahres⸗ 
klaſſe 1899, 1900, 1902 am 28. November 11 Uhr 
Vormittags. 

VI. Provinzial: Fußartillerie. 

Jahresklaſſe 1895 bis 1002 am 27. November, 
11 Uhr Vormittags. 

VII. Provinzial⸗ Pioniere, 

Jahresklaſſe 1895 bis 1902 am 26. November, 
11½ Uhr Vormittags. 
VIII. Verkehrstruppen (Eiſenbahn⸗, Luftſchiffer⸗ 

und Telegraphentruppen). 

Jahresklaſſe 1895 bis 1902 am 27. November, 
11 Uor Vormittags. € 
IX. Provinzial⸗Train einſchl. Krankenträger. 

Jahresklaſſe 1895, 1896, 1897 am 29. November, 
11 Uhr Vormittags. Jahresklaſſe 1898, 1899, 1900, 
1901, 1902 am 29. November, 9% Uhr Vormittags. 
’ X. Sanitätsperſonal. 

Jahresklaſſe 1895 bis 1902 am 28. November, 
11 Uhr Vormittags. 

1. Beterinärperſonal. 

Jahresklaſſe 1895 bis 1902 am 28. November, 
11 Ur Vormittags. 5 

XII. Sonſtige Mannſchaften. . 
Aſpiranten, Büchſen macher, üchſen macher⸗ 
gehülfen, Waffen meiſter, geprüfte Waffenmeiſter⸗ 
gehülfen, Oekonomie Handwerker, Arbeits⸗ 

ſol daten.) 

Jahresklaſſe 1895, 1896, 1897 am 27. November, 
8 Uhr Vormittags. Jahresklaſſe 1898 bis 1902 am 
27. November, 954 Uhr Vormittags. 5 

XIII. Marine. 

Jahrestlaſſe 1895 bis 1902 am 26. November, 
8 Uhr Vormittags. 

X V. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden 
entlafienen Mannſchaften aller Waffengattungen. 
am 8. November, 11 Uhr Vormittags. 

Die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, 
welche Staatsangehörige des Königreichs 
Sachſen oder des Fürſtenthums Reuß ä. L. find 
und in Stettin wohnen, erhalten zwecks Ver⸗ 
eidigung beſonderen Befehl zur Kontrolver⸗ 
ſammlung. f 


5) Kreis Nandow. 


Die Herbſt⸗Kontrol⸗Verſammlungen 1902 finden 
im Kreiſe Randow wie folgt ſtatt: 

Am 4. November 1902, 10 Uhr Vormittags, in 

Gartz a. O. (Schützenhaus) für die Ortſchaften: 
Friedrichsthal, Geeſow mit Salvey⸗Mühlen, Gartz, 
Hohenreinkendorf, Meſcherin. 

Am 4. November 1902, 2 Uhr Nachmittags, in 
Pinnow (Gaſtwirth Jacubowski) für die Ort⸗ 
ſchaften: Cunow mit Miederfelde, Cummerow, 
Heinrichshof, Hohenſelchow, Jamikow, Petershagen, 
Pin now. Woltersdorf. 

Am 5. November 1902, 9% Uhr Vormittags, in 
Wartin (Gaſtwirth Ferdinand Kuchenbecker) 
für die Ortſchaften: Blumberg, Caſekow, Grünz, 
Luckow, Neuhof, Radewitz, Schönow, Sommersdorf, 
Marti. 

Am 5. November 1902, 174 Uhr Nachmittags, in 
Pencun (Schützenhaus) für die Ortſchaften: 
Batthinsthal, Büſſow. Damitzow, Friedefeld, 
Hohenholz mit Streithof, Keeſow, Krakow, Pencun 
Stadt und Schloß, Schoenfeld mit Beatenhof, 
Storkow. Wollin. 24 
Am 6. November 1902, 84 Uhr Vormittags, in 
Colbitzow (Gaſtwirth Koplin) für die Ort⸗ 
ſchaften: Caro, Curow, Colbitzow. Barnimslow, 
Hohenzahden, Nadrenſee, Neuenfeld, Niederzahden, 
Pargow, Pomellen, Pritzlow, Radekow, Roſow, 
Schillersdorf, Schmellenthin, Schoeningen, Staf⸗ 
felde, Tantow. - 

Am 6. November 1902, 11:4 Uhr Vormittags, in 
Scheune (Gaſtwirth Wegner) für die Ort⸗ 
ſchaften: Güſtow, Mandelkow, Möringen, Prilipp, 
Klein⸗Reinkendorf, Schadeleben, Scheune mit Wen⸗ 
dorf, Schwarzow. 

Am 7. Nobember 1902, 8:7 Uhr Vormittags, in 
Neuenkirchen (Gaſtwirth Iſenthal) für die 
Ortſchaften: Brunn. Gellin mit Neuenkrug, 
Grenzdorf, Köſtin, Kreckow, Alt: und Neu⸗Lienken, 
Neuenkirchen, Sparrenfelde, Stöwen, Völſchendorf, 
Wamlitz. 

Am 7. November 1902, 11:4 Uhr Vormittags, in 
Blankenſee (Gaſtwirth Adolf Völker) für die 
Ortſchaften: Blankenſee, Boeck, Daber, Hohenfelde, 
Mewegen, Naſſenheide, Pampow, Stolzenburg mit 
Lenzen, Laake, Jägerbrück und Schneidemühl. 

Am 8. November 1902, 10% Uhr Vormittags, in 
Schwennenz (Gaſtwirth Gottfried Mante) für 
die Ortſchaften: Boblin. Glaſow, Grambow, 
Khritz, Ladenthin, Lebehn, Ramin, Retzin, Schwen⸗ 
nenz, Sonnenberg, Hohenhof. 

Am 8. November 1902, 7 Uhr 25 Minuten Vor⸗ 
mittags, in Loecknitz (Gaſtwirth Malchow) für 
die Ortſchaften: Bismark, Boock, Gorkow, Loecknitz, 
Plöwen, Rothen⸗Clempenow. Schmagerow mit 

Salzow. 

Am 10. November 1902, 8% Uhr Vormittags, in 
Podejuch (Gaſtwirth Hopp) für die Ortſchaft 
Podejuch. 

Am 10. November 1902, 1074 Uhr Vormittags, in 
Tintenwalde (Gaſtwirth Seefeldt) für die 
Ortſchaften: Finlenwalde mit Kyowsthal, Frie⸗ 
densburg, Hammermühle und Roſengarten. 

Am 11. November 1902, 10 Uhr Vormittags, in 
Altdamm (Gaſtwirth Jahnke) für die Ortſchaft 
Altdamm. 8 

An 11. November 1902, 12 Uhr Mittags, in 
Arnimswalde (Gaſtwirth Leben) für die 
Ortſchaften: Arnimswalde, Bergland, Friedrichs⸗ 
— Hornskrug, Oberhof, Stutthof, Wilhelms⸗ 
felde. 

Am 13. November 1902, 954 Uhr Vormittags, in 
Pölitz (Gaſtwirth Zühlke) für die Ortſchaften: 
Brachhorſt, Langenberg mit Moritzhorſt, Pölitz, 
Schwabach. 


Am 13. 
Jaſenitz (Gaſtwirth Altenburg) für die Ort⸗ 
ſchaf ten: * Duchov, Ebenthal. Forcaden⸗ 


berg, 
Wolfshorſt. 

Am 14. November 1902, 9 Uhr Vormittags, in 
Falkenwalde (Gaſtwirth Neumann) für die 
Ortſchaften: Falkeuwalde, Aalgraben, Armenheide, 
Günnitz, Hagen 
Treſtin. 

Am 14. November 1902, 12 Uhr Mittags, in 
Neuendorf (Gaſtwirth Thies) für die Ort⸗ 
ſchaften: 
Neuendorf, Scholwin, Zedlitzfelde. 

Am 15. November 1902, 9 Uhr Vormittags, in gründen wollen, Goldgrube. 
für Offerten unter J. H. 250 an die Expedition d. 


Stolzenhagen 
die Ortſchaft Stolzenhagen. 

Am 15. November 1902, 11 Uhr Vormittags, in 
Glienken 
ſchaften: Gotzlow, Glienken, Kratzwieck, Cavelwiſch. 

Am 17. November 1902, 9 Uhr Vormittags, in 
Warſo w 
ſchaften: 
ſow, Wuſſow, Zabelsdorf. 

Am 17. November 1902, 11% Uhr Vormittags, in 
Züllchow (Gaſtwirth Seewitz, Chauſſeeſtr. 10) 
für die in Züllchow wohnenden Mannſchaften aller 
Waffengattungen. 

Am 18. November 1902, 84 Uhr Vormittags, in 
Frauendorf (Gaſtwirth Wengatz) für die Ort⸗ 
ſchaften: 

Am 18. November 1902, 11 Uhr Vormittags, in 
Pommerensdorf (Gaſtwirth Wodrich), für 
die Ortſchaft Pommerensdorf. | 

Zu den vorſtehenden 
haben zu erſcheinen: 


Jahresklaſſe 


Diejenigen 
bezw. Seewehr II. Aufgebots überzuführen ſind, 
erhalten beſonderen Befehl. 

In Stettin tritt die Garde aller Waffen zu⸗ 
ſammen an, alſo Garde⸗Kavallerie nicht mit Pro⸗ 
vinzial⸗Kavallerie, 
Provinzial⸗Train. 

Dagegen treten Kavalleriſten, welche zur Reſerve 
des Trains entlaſſen find, nicht mit der Provinzial⸗ 
Kavallerie, ſondern mit wu ne vorne an. 
Leute der Kavallerie, welche nach einer Uebung 0 

Provinzial Feldarkillerle übergeführt find, | Is Elche 
treten mit der Provinzial⸗Feldartillerie, nicht mit 
der Kavallerie au. 
Provinzial⸗Train an. 


Secsces ese 


November 1902, 11 Uhr Vormittags, in ! 


Jaſenitz, Langenſtücken.  Schiwanfenheim, |. 


Mecklenbuig 


Neuhaus, Hundsforth, Polchow, 


ie es ere, ſoll krankheitshalber 


Hohen⸗, Alt⸗ und Neu⸗Leeſe, Meſſenthin, 25000 % verlauft werden 


(Gaſtwirth Kümmerle) 


Blattes, Kirchplatz 8, erbeten. 


Beste 


ache 


(Unions⸗Reſtaurant) für die Ort⸗ 


(Gaſtwirth Walter) für die Ort⸗ 
Alt⸗ und Neu⸗Buchholz, Eckerberg, War⸗ 


kanzlei Aa, 
Arbeitshefte 
Schreibpapier, 
Arbeitshefte 
Conceptpapier, 
Zeichenhefte auf holzfreiem 
beſtem Zeichenpapier, 


Bollinken und Frauendorf. 


Kontrol⸗Verſammlungen 


1. Sämmtliche Reſerviſten aller Waffengat⸗ 
tungen des Heeres und der Marine. 

2. Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent⸗ 
laſſenen Mannſchaften. 

3. Die zur Dispoſition der Truppen bezw. 
Marinetheile beurlaubten Mannſchaften. 

Landwehrleute, welche zur Land⸗ 


N. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 


Garde⸗Train mit dem 


nicht 


blatz 3. 


coloſſal. 


Krankenträger treten mit dem] wahl. 
Berlin 14. 


Xorddeuische Credifanstall. 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
| Stettin, 
Schulzenſtraße 30-31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn. 
Eröffnung laufender Rechnungen. 
Annahme von Baareinlagen auf provifionsfreien Check⸗ 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskuuft. N 
Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 
papieren oder Waaren. 
Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 
2 3 und Verloſungs⸗ Kontrolle offener Effekten⸗ 
ts. 

(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Schraukfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl: 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


SREELRESLELPERDELESBBELEBBELBPREBE 


| Silber-Lotterie 
8 
x 


zu Gunſten des 


Central verbandes für die Stettiner 
Vereinsarmenpflege. 


Genehmigt durch Erlaß des Herru Ober⸗Präſidenten vom 26. Mai 1902 für den Bereich der 
2 Provinz Pommern. 


Die Ziehung findet im Rathhauſe zu Stettin 
am 15. November 1902 ſtatt. 
Leoſe a 4 Marl zu haben bei 
R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


erſtklaſſig, tonvoll, elegant, dauerhaft und dabei höchſt preiswert find. 
Goldene Medaillen. Ehren⸗Preiſe und Ehren⸗Diplome. 
Teilzahlung. Probeſendung. Höchſter Baar-Rabatt. 
Cataloge umſonſt und frei. Streng reelle Bedienung. 
Nur eigenes Fabrikat. . 


. 11 @ U 7 ® = 0 Piaunoforte⸗Fabrik, 
Gr. Wollweberſtr. 30 vis-A-vis der Mönchenſtr. 


v Billige 5—10 Mark Abzahlungs⸗Klaviere werden auf Verlangen aus jeder 
beliebigen Fabrik, deren Fabrikate von Händlern zu enorm hohen en angeboten 
werden, von 350 % an ſofort beſorgt. ui 0 


Modistinnen 
machen wir auf den täglichen Eingang von beſonderen und von 
allen maßgebenden 


Neuheiten 
der Paſſementerie⸗ und Spitzenbrauche aufmerkſam. 
Größtes Farbenſortiment (130 Farben) in Chiffon. 


Wolff & Cohn, 


23 Kleine Domſtr. 23. 


Hotel-Restaurant, 


neuerbautes Hotel, Eckgrundſtück, mit vollſtändi 
neueingerichtetem Inventar, Elektriſches Licht un 
äußerſt 
lig bei geringer Anzahlung von 20000 bis 


Für Oberkellner, welche ſich eine gute Exiſtenz 


auf beſtem ſtarken Normal⸗ 
auf holzfreiem 


auf holzfreiem 


wie ſolche für ſümtliche Stettiner Gemeinde ⸗ 
ſchulen liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 


Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraßße 3. 
Engros⸗Lager für Wiederverkäufer Kirch⸗ 


meirais - Auswahl 
Sofort erhalten Sie 
600 reiche Partien mit Wilder zur Aus⸗ 
Senden Sie nur Adreſſe „Reform“, 


Sc cles 
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207. Banigl. Preuß. Rlaſfenlotterie. 
J. Klaſſe. 9. Ziehungstag, 28 Oktober 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 

51 81 390 454 60 531 700 25 1060 104 211 362 
406 85 85 527 745 92 96 (560) 2 01 (3000) 115 265 
421 36 524 31 42 616 742 67 856 912 3193 235 300 
492 7 8 972 95 4117 267 338 418 (3000) 90 (500) 
569 95 723 917 25 8) 87 5210 22 (5000 41 807 419 24 
502 613 827 31 85 6116 381 5% 687 (1000) 850 996 


7109 588 771 821 8 87 218 817 52 427 586 (500) 98 
11057 63 


710 836 9 03 98 147 61 876 712 78 81 
10½0 211 893 505 43 611 52 724 986 
96 208 397 407 45 518 (1000) 26 68 683 861 912 19 67 
83 12 2 193 530 13159 93 233 (1000) 804 513 653 
700 30 51 879 14321 39 498 (500) 522 71 700 82 986 


15066 321 432 (500) 538 43 609 11 753 822 16052 88 
91 122 38 58 (1000) 76 90 224 327 472 87 589 734 70 


853 171 8 271 520 691 734 42 (500) 80 98 820 500 
6) 966 18130 35 83 318 20 48 57 765 70 902 51 65 7 
(500) 19 85 200 323 75 450 72 566 685 875 900 


20 )19 (600) 53 242 585 54 75 83 986 96 21182 465 
512 511 779 819 25 992 (1000) 2 66 49 188 455 549 
79 722810 50 992 53 28145 227 387 562 660 797 
2 976 26276 
548 624 39 878 27087 152 316 21 88 93 421 508 601 
820 28085 186 227 614 71 29080 169 78 (500) 263 65 


21050 853 81 25120 (3000) 26 695 7 


97 43. 581 760 (500) 809 925 


30358 87 625 84 88 756 879 31125 220 26 84 340 
3000) 466 76 85 93 672 705 839 947 2101 61 75 

51.498 753 804 33017 282 92 490 608 15 791 969 
84 34183 234 36 857 447 769 78 844 94 35008 87 121 
64 231 86 378 422 755 72 884 900 78 (3000) 36151 
201 532 (3000) 718 (3000) 46 860 909 87 37268 
420 792 840 59 954 38295 96 (3000. 380 602 721 917 


39245 522 6 6 46 94 731 (3000) 974 


40037 57 79 193 847 514 30 93 852941 41054 86 
164 20 358 454 531 652 820 99 (500) 920 42.09 98 
896 „500% 532 622 24 48 (3000) 772 860 87 94 996 
43013 97 142 332 465 9:8 61 83 (1000) 44158 59 424 
579 750 80 45015 166 85 268 455 86 505 692 46036 
218 465 714 30 859 (500) 66.986 77 47.64 148 282 97 
465 514 40 618 711 930 (1000) 48382 441 87 631 726 
90 991 40195 365 66 405 15 587 84 (1000) 612 757 


883 92 


50063 140 68 271 85 457 620 87 745 887 51303 
507 52045 214 314 409 76 514 675 871 931 83175 
232 352 68 450 550 (500) 71 (1000) 823 65 92 914 54090 
201 490 701 98 806 3 069 55 68 162 63 302 56 534 
42 00 99 624 786 845 913 78 56177 287 46 866 605 
711 15.807 944 57064 415 564 683 870 9 5 58180 
% (6) 212 49 351 542 734 51 (500) 95 828 78 99 (500) 


951 59171 221 22 431 (3000) 37 614 929 


9147 518 610 38 50 64 711 61025 139 237 408 
85 566 615 (1000) 62105 532 604 42 52 852 910 87 
63U15 82 123 89 228 403 15 66 666 92 708 13 862 970 


641113 511 867 908 19 65123 235 75 828 79 478 501 


607 78 892 66023 187 98 689 54 995 67004 17 214 


415 42 526 626 (500) 704 45 94 922 68092 111 271 
8 692 945 1000) 69253 339 471 801 2 68 921 
490 


70307 35 60 (500) 439 573 642 863 941 71117 56 


320 410 528 849 72009 146 225 651 (3000) 737 926 
% 73102 314 (500) 516 631 856 94 74022 (1000) 115 
22 55 (500) 64 216 877 (1000) 483 675 (500) 98 806 981 
75089 341 49 64 522 52 (50% 85 797 76094 118 47 
95 403 542 92.002 99 77207 10 (1000) 825 44 486 90 
871 910 (500) 50 78066 231 3ʃ% 74 (500) 543 57 62 
652 732 80 (3000) 901 60 (10000) 85 79108 87 
248 778 79 848 905 70 
380935 205 89 328 402 649 817 71 94 984 8139 9 
70 541 72912 82010 46 264 90 493 634 (3000) 
709 53 833010 80 93 471 88 (1000) 607 71 781 8853 
81144 (500) 222 349 85133 (1000) 262 430 523 601 
963 86W08 403 92 87269 856 421 84 879 86 998 
88050 80 350 438 536 5L 69 (1000). 606 22 767 942 71 
89454 504 14 79 636 (500) 82 96 928 77 (500) 96 (500 

90068 232 57 (3000) 256 467 516 (500) 615 A 
(3000) 52524 98591043 300) 153 88 280 661 836(1000) 
65 95 99 999 92043 129 88 837 520 35 633 45 721 61 
93 945 97 93015 254 85 344 82 483 (500) 590 617 835 
94024 47 75-157 (1000) 67 235 379 94 521 648 755 
580 942 95110 37 44 261 867 483 (1000) 54 623 720 

6199 406 9 68 586 714 98 931 97012 117 28 690 

820 920 98022 47 199 225 897 716 84 8905 99006 61 
65 138 209 51 353 407 509 661 927 89 

100076 135 227 29 581 635 797 823 79 89 98 
1010 200 339 445 525 703 36 812 986102032 128 
837 72 75 489 75 667 716 87 963 9) 103056 59 67 79 
135 (3000) 393 406 509 50 649 50 85 (3000) 716 
874 881 104029 (500) 166 404 21 822 970 105224 452 
539 56 (3000) 106209 857 424 574 84 710 827 1570 
86 107054 (1000) 149 980 108019 123 73 361 408 
513 682 710 (1000) 834 55 931 109292 516 (500) 44 
606 15 18 767 68.970 

110125 1898 111031 46 826 31 454 (1000) 565 613 
(1000) 732 (1000) 867.913 112076 285 450 527 88 624 


207. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


4. Kaffe. 9 Ziehungstag. 28 Oktober 1902. Nachmittag. 
Nur diecßewinneüber 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 

12 262 65 93 350 467 591 674 (500). 822 75 (500) 
906 1065 (3000) 329 402 29 82 737 (5000 90 2968 
168 (1000) 312 89 478 (1000) 612 36 (500) 746 62 982 
8:57 301 40 489 (1000) 801 86 95473 4) 192 185 
253.853 443 84 91 549 50 (500) 664 783 (1000) 806 914 
50.8 205 6 5374 432 33 67 504 99 500) 646 833 
6.51 75 653 76407 76 7166 824 42 41 81 669 754 
801 35° 8014 147 2,5 575 811 63 901 9068 123 (1000) 
71 228 407 87 607 89198 904 

10 6 412 70645 11075 146 3 2 434 534 (500) 
665 758 810. 12810 15.91 13090 818 477 86 522 65¹ 
94 745 11016 114 36 343 (1000) 86 95 432 586 701 
98 853 15119 270 8 5 708 12 82 906 16101 28 502 
95 614 83 797 803 17035 44 829 18018 6 155 202 
3 0 37 (1000) 659 81 82.778 826 19:0) 11 888 408 27 
654 712 82 921 65 

20147 506 (1000) 82 682 716 910 (3000) 21002 
76 136 259 319 (500) 95 484 515 (500) 20 24 670 762 
85 (3000) 22171 202 62 813 46 428 52 741 68 805 
950 23081 92 459 561 80 611 15 751 61 893 (500) 
21059 281 825 445 67 660 781 891 25 81 81 287 408 
93 607 908 85 26077 124 51 (500) 340 35 523 717 864 
946 27 15 29 28 73 881 517 643 869 28032 114 415 
675 912 29186 418 711 8830 

30017 87 108 201 469 581 730 875 980 31105 71 
82 (1000) 8 2 10 62 629 880 82084 251 811 42358 916 
33 43 259 467 664 889 967 31549 35116 62 211 426 
63 566 920 55 91 46311 68 467 567 (500) 601 81 (500) 
745 870 71 37801 41 (1000) 4:6 85 529 69 617 729 828 
35 927 38014 16 134 89 212 3/1 531 85 36 614 843 
959 39098 175 490 520 48 827 992 47 

40 27 78 85 216 26. 833 54 477 541 97 768 90 807 
906 41149 27393 42081 44 391 554 617 718 45 822 
34 43051 281 859 418 510 854 81 96 916 18 
44120 55 87 817 500 45116 223 310 791 990 46100 
14 2177 440 545 720 805 88 (1000) 47101 218 98 370 
90 663 8°6 48123 210 79 87 335 577 612 795 882 990 
99 49093 183 87 452 551 (500) 82 781 (500) 860 89 
92 947 60 98 

50223 402 568 616 740 44 808 4 902 61 07 25 57 
99 159 A⁰¼ 81 85 (1000) 385 413 566 903 52033 (6 
104 332 (1000) 699 88 63 53476 607 750 51 (1000) 
74 944 5418 314 15 497 627 727 921 55 13 84 51 
221 37 827 471 505 4 661 993 56075 201 441 87 5% 
49 612 83 34 91 98 750 5717 265 923 86 418 41 647 
(500) : 8 912 58 72 269 86 (500) 8 4 (1000) 481 (500 
569 788 92) 59 70 350 42 65 82 (1000) 994 

6607, 14% 64 305 (500) 9 11 29 54 592 673 74 
808 975 61209 339 428 5:2 58 758 97 62025 60 
(500) 86 248 54 320 485 57 615 736 63055 56 12 291 
321 28 77 512 858 985 610 107 13 321 78 532 621 
97 913 65081 342 499 567 600 77 718 800 18 66011 
44 88 276 810 60 457 757 804 91 921 67047 48 116 
208 87 (1000) 888 1000) 455 (3000) 6 872 978 
68 42 77 25 374 95 444 70 537 59 792 802 21 908 
(3000) 69015 188 248 80 322 6:8 518 

70.93 394 414 17 529 865 942 71105 44 50 412 

679 877 72126 366 546 96 641 919 73075 107 77 
239 365 521 62 775 06 74154 68 82 204 868 434 670 
800 21 75219 55 351 470 667 85 720 72 512 88 925 
766101 82 243 63 413 598 803 89 929 42 7700 89 
184 88 218 (500) 40 49 487 41 73 543 698 719 51 982 
78185 275 402 3 79205 (500) 6 94 374 519 98 618 
48 92 740 44 819 60 

80025 (500) 185 (500) 278 852 493 661 909 81023 
27 87 262 98 301 2 66 403 99 520 52 704 811 94 
82192 355 744 830 83001 406 526 96 616 95 805 89 
84180 98 229 55 793 861 85070 827 446 (500) 99 
510 34 47 750 76 78 880 86257 857 435 86 718 40 
826 72 98 87027 216 502 28 746 872 930 88012 66 
132 222 (500) 546 601 97 736 826 908 (3000) 34 
(3000) 35 89004 61 115 216 326 645 912 26 

90155 92 396 664 864 91720 66(3000) 92250 
820 414 66 698 709 912 93003 45 256 71 362 (1000 
92 418 70 573 686 (1000) 742 47 65 898 998 9108 
637 50 92 703 4 97 943 95001 128 82 889 75 83 408 
84 641 860 96009 22 58 171 210 97 870 90 590 621 
59 764 75 807 25 55 (500) 976 91 97113 802 565 94 
855 69 90 907 98013 (1000) 272 864° 419 517 (1000) 
7123 850 906 99249 840 520 953 

100052 (1000) 102 856 83 460 89 (500) 574 704 870 
883 9. 25 101031 96 135 49 251 851 416 547 738 52 
875 102058 77 92 112 88 209 28 52 301 80 90 402 500 
859 67 90 974 103101 252 418 6.9 947 104079 445 50 
517 40 48 646 (500). 776 (500) 81 105011 83 1-8 241 
47 59 81 423 (500) 92 547 609 65 713 65 811 940 
106010 245 (3000) 75 428 67 70 588 (1000) 728 43 
837 908 56 107059 81 131 50 (500) 94 263 70 307 76 
483 628 804 45 83 108023 52 220 848 (500) 706 17 
109213 88 8i1 77 411 (1000) 63 586 772 855 911 

110134:268 336 761 942. 99 111056 57 102 869 583 
84 11209 226 882 86 407 589 740 871 113069 1834-8 
500 (500) 8 915 69 114018 122 238 52 328 68 419 81 
52 (500) 544 623 709 895 115159 471 539 696 906 


2 2 — — — 4 4 nn 


u 44 80 


812 09 Yon. , sene — 75 K 
47 865 908 410 51 2% 302 (3000) % 11% 
77 (500% 86 118145 80 221 315 626 Fe 0000 
109 78 600 771 117024 53 156 57 218 6 651 800 90% 
311 14 617 74 118115 263 870 83 417 
119131 418 617 861 97 973 
120109 414 8855 912 (10000 121 Fr 
661 86 714 939 122121 22 31 234 511 4 
74 (1000) 123181 4 77 421 626 707 (0) Fans 
830 33 918 % 5 1241118 (3000) 41 22 150 
54 419 549 632 66 95 841 81 933 56 12500 m 
225 (3000) 399 487 9 581 (38 739 88 820 0, 
23 126092 108 377 489 594 665 3000); 
127194 219 30 431 128019 53 214 831 200 0 
a 96 608 55 754 57 83 884 65 95 921 12 
4 629 96 770 86 911 
130095 114 210 546 687 742 131200 87915 
406 621 51 56 786 874 132020 52 (1090 
98 221 79 80 323 35 47 696 707 960 75 18 
86 51 (10000) 780 2 134134 81-(500) 8 
516 759 940 135155 72 288 355 442 49 1 
94 984 92 136165 292 3% 497 619 743 80 
911 137018 21 89 231 332 90 715 820 85 8890 
585 961 139076 82 105 80 274 412 56 5 
740 90 847 84 100 
140188 272 89 409 768 85 852 141047 
820 67 421 528 641 797 852 84 86 977 370 1 
28 91 548 56 641 48 767 98 


— 
a 


1413002 25 J 1 
90 96 423 49 649 89 738 833 36 144145 510 
554 629 (3000) 63 876 958 89 (500) 145004 
509 688 86 764 856 995 146020 431 527 79 
67 849 943 62 147008 (1000) 89 146 427 %% 
148022 (1000) 207 20 41 459 744 78 879 14 
833 566 638 (1000) 8 9060 
150027 28 91 100 41 281 941.82 406 Bin 
44 98 151261 72 382 88 808.27 71 152041 15 
531 15045 228 344 441 525 679 742 988 
61 (500) 255 853 580 604 39 717 852 71 955 
72 325 50 419 505 156412 85 86 510 501 
98 100 366 79 408 7 560 640 61 718 849 (500) 
(500) 71 180 (500) 258 820 74 (1000) 498 85% 
867 908 19 53 159014 39 80 496 (10000 a 
85 760 74 870 97 61111 J 
160047 70 140 208.323 446 65 90 780 16 
496 563 665 82 811 96 162005 144 256 85 
(3000) 89 747 853 86 163050 186 345 (500) 
486 511 784 72 864 99 164017 107 78 727 WIR 
81 802 52 54 410 597 0 f 63 (1000) &85 g nie 
72 116 209 859 488 59 80 542 903 59 8 107 
55 85 742 995 36 168050 88 550 612 31 768 06 1 
935 71 98 169064 91 134 62 72 256 63 316 
833 (3000) 92 951 57 93 PM 
170209 655 522 927 50 171201 337 549 9 
20 72 172057 68 251 70 556 805 97 506 49 
173118 255 63 536 676 824 (1000) 37 908 
80 222 44 66 29 740 52 862 971 (1000) 170% 
55 165 357 95 447 84 (3000) 639 704 44 50 
76141 71 238 883 411 42 47 591 (3000) 601% 
177078 192 218 315 (1000) 617 (1000) 96 772 
178001 94 121 268 300 26 44 449 62 98 797 
169 (500) 70 (500) 223 489 (1000) 619 78 872 | 
180137 81 218 26 62 87 585 623 990 161 
182 352 620 718 17 95 99 989 182008 47 5 
925 42 (1000) 183103 29 48 244 54 414 629 
811 94 940 97 181070 76 132 41 92 217 04 
21 681 988 185 07 164 363 91 703 48 856 
213 18 837 4:2 570 669 790 863 981 187162 
2⁰ EL 5 498 509 86 188185 45 82 386 f 
647 (500) 79 758 74 180182 259 855 495 921 79 
190073 (1000) 115 32 86) 52 a 602 7% 
836. 19111 Bil 614 741 8.24 192435 5% KT 
193017 182 389 465 512 781 72 821 28 194002 
62 89 103 20 278 (3000) 518 615 34 812 
195309 89.440 44 568 (00.5 (3000) 709 8 ! 
21 672 849 197008 19 (1000) 42 58 110 244 1 65 
32 575 637 778 825 945 0 108451 608 959 na 
199097 125 34 75 (3000) 3418 560 97 701 18 605 
200021 127 258-492 563 59 631 731 90 R 
420 512 629 765 901 42 05 202152 85 93 525 
913 203029 (3000) 42 199 5419 63 609 42 
204012 9 147 58 421 78 571 684 94 798.97: 
315 441 (3000) 206032 383 897 207.8 
1000) 879 (1000) 723.36 88 919 .28 20832 FT 
33 (500) 68 833 71 209250 300 465 865 1) gi 
210223 52_69- 583. 723 72 89 211108 10T 
252 395 434 537 57 709 30'825 900 1500) 2120 
439 505 44 60) 80 46 744 606 21 213019 57 
48 (500) 441 76 88 717 908 214087 (1000) 20 
(500) 558.610 81 723 42 88 26 76 85 21508 % 
422 58 572 917 63 (1000) 21652) 57 602 GR au 
900 29 32 53 88 217054 (500) 160 344 80 57 
47 218471 853 61 900 906 69 219203 86 7 
869 530 635 (500) 95 } 
220016 25 74 260 399 (1000) 404 TIB® 
221001 98 231 (10000) 668 69 94 711 821 95 
(500) 66 72 22253 56 102 284 645 47 51 74% 
‚223123 223 502 92 (1000) 644 47 50 (300) 
‚224083 111 83 20 399 459 617 76 766 835 941 


87 506 44 77 119185 20 481 48 570 619 76 BUT 


600 763 90 831 123211 72 820 23 71 88 
798 800 9 48 640 5 
752 53 980 125199 215 30 98 403 8 126 
79 437 616 46 855.82 1271 8 08 253 67 7093 
603 52 70 99 891 9½ 12822 22 25 77 #2 
(300%) 801 57 98193 129275 79 450 531 In 
130023 43 49 7 650 (200) 72476 5 92 90 5 
37 3 0 675 82 92 603 (500) 8) 920 132057 12 sd 
838 70 588.798 872 77 00 915 27 6, 1 1% % 
517 87198 134217 323 611 916 135162 
988 5 1360212 506 651 67 818 015 13 
81 22 476 (1000 604 40 742 96) 13-022 
478.729 93) 139 21 50 281 (600.79 3.0 85 
(500) 75 772 (500, 8: 808 = 
140319 71 451 91 624 68 741 88 309 TI 
141252 405 513 (500) 919 14256 19 910 7 
113023 27 340 410 699 788 141901 264 (10% 
44% 97 673 759 82 (560) 898 609 145319 2 
(3000) 116017 53 7 237 75 (15000) 42 
918 35.147041 55 73 80 103 82 261 (500) 57⁰ 
505 635 78 724 40 63 148052 114 391 19 43 
993 140158 86 88 (500) 345 634 712 +80 _ 
150066 94 260 #45 951 89 45105) Ha 
(1000) 45 449 % 152010 22 (360 ) 190 
70 80 153121 207 (1000) 825 461 583 85 {5 
39 683 154057 60 251 88 323 86 457 eu7 81% 
155032 271 98 441 48 (500) 517 741 (50% 


160167 88 274 342 51 92 410 55 79 8 f 
161210 09 4 5 95 683 751 985 162067 150 70% 4 


62 81 819 (500) 77 480 77 1 160% 2 


66 921 168151 446 687 748 932 1690, 
90 3 3 583 755 (5000) 826 8 % 71 uf 
170297 508 28 7 8 07 988 171149 251 5 0 
172 8 70 90 03 24 (3000) 76 84 66% 06 
8: 2 78 1230 8 79-814 17 64 400 602 
174131 96 297 55 73 761 80 17512 1 
47 il 374 545 702.88 127% 6% JB 
848 (3/0000) 55 90 505 40 58 1 (30% 17 2 
901 178.317 65 412 540 95 679 82 (80000 674 
23 2 161 750 2 
180077 870 787 868 05 9 2 1812 9 %% 
519 27 900 47 965 82 188013 58 28) 4% 16 
655 83 779 06 1618295 d 8 ; 611 821 87 (ER) 
121 (500) 72 20 3 8 401 25 5i2 2) 677 8 In 
980 1850 3 69 288 (500) 876 811 18100) 5 U 
524 40 508 62 611 744 61 83) 187108 Tr 
712 800 8 90 188152 216 45 87 93 489 
969 149219 507 15 (509) 44 812 (500) 958 „ 
190.288 9% 45 79 (5068 (50) S 
191443 3 91 502 649 102.7) #856 52 748 
67 193139 2 4 871 (1000) 4711725 (HU 
600) 100 68 221 88 809 41 477 523 70 769 
7 (500 


8 
0 


195 03 386 70 598 770 „% 55 (0% 
97 232 391 48 733 866 15 19 26 2 40% 
97 184 281 51 40) 82 78 521 26 4 973 A 
89 9) 263 78 367 (500) 74 581 787 
910 56 75 199151 56 (500, 58 8.9 47 
914 19 25 52 «0 
20001 24 591 546 698 827 918 201% 
60 5% (1100) 20 40 609 783 800 2025 


80 
2 72¹ 


932 61 208 87 (1000) 117 227 907 9 
209 7 365 496 563 617 61 735 898 1 
210235 61 310 524 703 8% 970 98.71 
61.132 95 212 655 883 661 212002 26° 1000 
995 9) 21310 685 715 810 9% 69 2550 
223 87 827 40 660 (500) 218063 284 
61 654 58 736 69:95 844 93 99 (300 
41 601 (600) 76 727 821 (0% % 9) Binz 08 
366 538 682 99 66 87 818 45 940 ZI - 
— 10 85 49 327 462 654 m. gl 
71 265 81 414 89 571 667 70) 
220 0 109 ar 971 495 705 819 2 a 
873 405 63 22200 80 992 50865 
223246 433 65 (3600) 5ʃ4 855 656 
221 2 122 (500) 333 (1000) 499 59 
Im Gewinnrade verblieben: 1 1 
2 à 1.0000 Mt., 1 a 00/9 Wait 11 
20000 At., 13 4 15000 ME, 5 4 1000 
20 at,“ 665 à 8000 Wk, 829 
500 Mk. 


